
Mtckiliklikr TH Ick
l LLellenbera ' lcke Sofbuchdruckerei . . Taablatt »Aans “. Wöchentlich 7 Ausgaben

"1 »ackmittao «. Samstaa « 1101*31! na

"
a

e

i' ä *

AusgabenWöchentlicht , LchtUenberg 'sch- Hofbuchdruckerei , „Tagblatt . Sans “. Werktäglich nachmittags , Samstags »ar - u. nachmittags

Unterhaltungsbeilage .mit einer täglichen

r -l - gramm -Adresse : Tagblatt Wiesbaden . Höchste Abonnentenzahl aller Tageszettungen Wiesbadens und Nassaus . Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Samstag , 22 . Zum 1935Nr . 167 83 . Jahrgang .

Dor im WM iM Dorifer Wkhligm
Was Laval sagt . Gegen jede
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Donau - Konferenz nicht aktuell .
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Die Verstimmung , die der Ab -

Abessinien .
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Es Wird den Italienern sicherlich nicht
unangenehm sein , wenn ihre Abessinien -

politik nunmehr auch in der französischen
Presse verteidigt wird . Eine friedliche Bei -

Abessinienkonfliktes erscheint babei immer

- s
' e

Eden reist heute nachmittag nach Rom weiter .

Vermittlung im abessinischen Konflikt .

Geschäftszeit 1 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

fl

dings kaum sonderlich überrascht gewesen sein , daß man
ihn nicht mit Jubel begrüßte , denn die französische
Presse hatte ja von Anfang an keinen Zweifel daran

gelassen , daß man ihn mit aller Kühle , deren man den

Engländern gegenüber nur fähig ist , begrüßen würde .
Ja , der temperamentvolle Herr Pertinax forderte
sogar , daß man nun nicht mehr über den Luftpakt ver¬
handele , daß von einer gemeinsamen englisch - französi -

schen - italienischen Note an Litauen wegen der Gewalt -

politik im Memelgebiet nicht mehr die Rede sein könne
und daß Frankreich sich jeder Vermittlung im abessini -

schen Konflikt enthalten müsse . Ernsthafte französische
Kreise werden .solche Vorschläge belächeln und Herr
Laval wird keinen Augenblick daran gedacht haben ,
solchen Ratschlägen zu folgen , deren Folge lediglich
eine Entfremdung zwischen Paris und London wäre ,
während auch die englische Regierung immer
wieder betonte , daß sie nicht daran denke , sich
mit Frankreich zu veruneinigen . Trotzdem
scheint man es aber im ganzen in Paris für nötig zu
erachten , feine Symphatien Italien gegenüber auch in
'der abessinischen Frage zu betonen . Freilich könnte man
auch hier sehr bald in Schwierigkeiten geraten , denn

bisher hat Paris noch immer die Autorität des Völker¬
bundes verteidigt — und lag damit auf der gleichen
Linie wie London — , während Mussolini mehrfach er¬
klärte , daß nur die Interessen des eigenen Landes

ausschlaggebend sein könnten , nicht aber Beschlüsse
im - ndwelcher internationaler Organisationen .

weniger wahrscheinlich . Daß man mit offenen Feind¬
seligkeiten nach dem Ablauf der Rege -nperiode rechnet ,
dafür spricht einmal die Tatsache , daß die italienische
Regierung ihren Untertanen den Befehl gegeben hat ,
bis Mitte nächsten Monats Abessinien zu verlassen , und

zum andern spricht dafür auch die Silbergeld -

Einziehung in Italien selbst . Wenn man sich ent -

schlossen hat , das Silbergeld in Italien durch Papier¬
geld zu ersetzen , so ist dafür maßgebend , daß man dieses
Silber als Reserve für einen Kriegsfall in Afrika zu
haben wünscht . In den fraglichen afrikanischen Gebieten
kennt man kaum das Papiergeld , sondern die hier
gültige Münze ist in erster Linie der Maria -

Theresien - Taler , der heute noch in einem großen
Teil des Orients als Standard - Münze im Umlauf ist .
Sachkenner vertreten die Ansicht , daß der Raum , den

diese Münze beherrscht , etwa der Hälfte Europas ent¬

spricht . Immer trielist dieser Taler mit der Jahres¬
zahl 1780 , dem Todesjahr der Kaiserin , in Wien aus¬

geprägt worden und hat seinen Weg nach Afrika ge¬
nommen . In Abessinien selbst gehört er zu den gesetz¬
lichen Zahlungsmitteln und ihm gegenüber hat sich nicht
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Belgien und Sowjetruhland .

Um die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen .

'? 3
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Blick in die Welt .
Die große Politik steht in diesen Tagen ganz

Ein im,Zeichen des Abschlusses des deutsch - eng -
neuer lischen Flottenvertrages . Wo man
Weg . ohne Vorurteil die Dinge betrachtete , da mußte

man eingestshen , daß hier ein neuer Weg be¬
schritten sei , daß hier in zweiseitigen Verhandlungen
auf der Grundlage der Gleichberechtigung der erste
Vertrag zur Rüstungsbeschränkung fertig -
gestellt werden konnte , ein Ziel , um das man sich in
Genf immer wieder ohne Erfolg bemühte . Aber das
Presse - Echo , besonders das , das aus Frankreich her¬
überklang , ließ leider klar erkennen , wie sehr ein Teil
der Menschheit heute noch immer die Dinge nur unter
dem Gesichtswinkel des Kampfes gegen Deutschland und
der Einkreisung dieses Deutschland betrachtet . Dem¬
gegenüber hat der erste Lord der britischen Admiralität ,
Sir Bolton Eyres - Monsel in einer Rundfunk¬
rede auf die große Bedeutung hin,gewiesen , die das
Flottenabkommen nicht nur für England und Deutsch¬
land , sondern für die gesamte weitere Entwicklung hat .
Wenn er dabei 'der Hoffnung Aufdruck verlieh , daß
dieses Abkommen „ unter Umständen wesentlich dazu
beitragen wird , die friedlichen Beziehungen in der

ganzen Welt zu fördern
"

, so schließen wir uns dieser
Hoffnung mit um so größerer Wärme an , als ja der
Führer selbst in seiner Reichstagsrede der Politik der
Utopien die Politik der erreichbaren Nah¬
ziele und des schrittweisen Vorgehens gsgenüberge -
stellt hat . Freilich verkennen wir nicht , das eben ver¬
rät das Presse - Echo , daß es Kreise gibt , die mit einer
solchen Entwicklung recht unzufrieden sind und sich zu
diesem neuen Weg so leicht nicht bequemen werden .

abkommens in Paris ausgelöst hat ,
hat zunächst Minister Eden zu
spüren bekommen . Er wird aller -
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Sozialpolitik in USA .

Ablehnung der Arbeiterrechtsvorlage durch den Senat .

Washington , 20 . Juni . Die Arbeiterrechtsvorlage des
Senators Wagner , die vom Repräsentantenhaus am Mitt¬
woch angenommen und mit einigen Zusätzen versehen worden
war , gelangte wegen dieser Zusätze nochmals an 'den Senat
zurück . Der Senat hatte die Vorlage ohne die Zusätze Mitte
Mai angenommen .

In seiner Donnerstagsitzung beschäftigte sich nun der
Senat erneut mit der Vorlage . Er lehnte eine Zustimmung
zu den vom Repräsentantenhaus beschlossenen Zusätzen ab .
Infolgedessen geht die Vorlage nunmehr an den gemein¬
samen Ausschuß der beiden Häuser .sveroen .
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Flottenabkommen schluß des deutsch - englischen Flotten ,
und

" ~ '

szmn Ausdruck gebracht hat . Daß diese Bedenken beson¬
deren Eindruck auf die Engländer machen werden , ist
nicht anzunehmen , hat doch der erste Lord der Admirali -
iät gestern im Unterhaus erneut erklärt , daß England
einen schweren Fehler begangen haben würde , wenn es
den deutschen Vorschlag abgelehnt oder auch seine An -

. nähme nur in nnangebrachter Weise verzögert hätte .
i Laval hat weiter mitgeteilt , daß er mit Eden zusammen

dir Gesamtheit der Fragen geprüft habe , die sich aus der

gegenwärtigen europäischen Lage ergeben .
7araus muß man folgern , daß bereits über den Luft¬
pakt verhandelt wurde . Die französische Presse läßt
dabei ohne weiteres erkennen , daß Frankreich diesen

' Pakt nicht abschließen will , ohne daß die F r ag e n der
iLand rüst ungen geklärt sind . Ob es Eden heute

gelingt , Herrn Laval zu überzeugen , daß man auf diese
Weise nicht weiterkommt , bleibt abzuwarten .

In Rom 'dürfte die Aufnahme Edens wohl etwas

freundlicher fein als in Paris , wo der Ministerpräsident
noch im Ministerrat weilte , als der englische Minister
bereits im Auswärtigen Amt erschien . Ohne diesen
kleinen Formverstoß allzusehr unterstreichen zu wollen ,
muß doch die Möglichkeit angenommen werden , daß
man den Engländern von vornherein zeigen wollte , daß
die Atmosphäre sich etwas abgekühlt hat . Das wird

vermutlich in Rom nicht passieren . Wenn sich freilich
Eden der Hoffnung hingeben sollte , daß er irgendwelche°
Vermittlungsvorschläge im abessinischen Kon¬
flikt durchsetzen könne , so belehrt ihn die italienische
Messe schon jetzt , daß das nicht möglich sein wird .

2 Abessinien sei ein Problem , das nur Italien angehe
**

Eätti ) keinen Vermittler erfordere , so schreibt das Blatt
- „Ottobre " und fährt dann fort : „ Es handele sich um

« Arine Streitsache , für die nur ein Gerichtshof zuständig

M . London , 21 . Juni . Wie verlautet , hat Lloyd George
englischen Kabinett eine neue Denkschrift über

ine Arbeitsbeschaffungspläne vorgelegt , nachdem seine

Ursprünglichen Vorschläge so gut wie abgelehnt worden

. Die neue Denkschrift enthält gewisse Ab¬

wanderungen der ersten Vorschläge . In politischen
. Kreisen glaubt man jedoch , daß auch diese neuen Vor -

-Wäge das Schicksal des ursprünglichen Planes teilen

Keine französischen Marine - Sachverständigen
nach London ?

Paris , 22 . Juni . Nach den ersten Besprechungen , die am
Freitag zwischen Eden urtb Laval stattgefunden baden , ver¬
lautet aus gut unterrichteter Quelle , daß im Augenblick
nicht die Absicht besteht , französische Marine -Sachverständige
nach London zu entsenden , um mit der englischen Admirali¬
tät Fühlung zu nehmen . Dagegen werden die französischen
technischen Sachverständigen auf jeden Fall an der Flotten¬
konferenz teilnehmen , die am Jahresende infolge des Er¬
löschens des Washingtoner Flottenvertrages stattfinden soll .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

sei , nämlich Rom , und für die es nur einen Richter
gäbe , der die Entscheidung zu fällen vermöge , nämlich
Mussolini .

"
Im übrigen besteht in Rom durchaus die

Neigung , die europäischen Fragen weiter zu behandeln
und zu fördern . So fehlt es sogar nicht an Mahnungen
an Frankreich , auf ft e i i Le Diskussionen über
die Verletzung des Versailler Vertrages zu verzichten
und das Londoner Abkommen als eine
positive Grundlage und als Ausgangs¬
punkt für eine Einigung zwischen den vier westlichen
Großmächten zu benutzen . Ja , die „ Stampa

"
geht noch

einen Schritt weiter und schlägt geradezu die Rückkehr
zum Vier er pakt Mussolinis vor . Die vier
Großmächte , so fordert das Blatt , sollten sich gemeinsam
an einen Tisch setzen und alle wichtigen europäischen
Fragen besprechen , um zu jenem wahren und wirksamen
Einverständnis zu gelangen , das Europa wieder auf¬
atmen lassen würde . Man kann aus solchen Stimmen
wohl den Schluß ziehen , daß hinsichtlich des Flattenab -
kommens und des Luftpaktes der Boden für Eden in
Rom günstiger fein wird , als er in Paris war .

Im übrigen bestätigt sich unsere schon gestern aus¬
gesprochene Vermutung , daß die Frage der Donau¬
konferenz in Rom kaum berührt werden
dürfte . Der ungarische Ministerpräsident Eömbös hat
gestern nämlich im Parlament erklärt , daß die Donau¬
konferenz auf unbestimmte Zeit vertagt und m den
Hintergrund getreten sei . Der Grund hierfür liegt
darin , daß die Kleine Entente sich weiterhin der Gleich¬
berechtigungsforderung Ungarns widersetzt . Da im
übrigen auch die südslawische Kabinettskrise fortbesteht ,
so wird das Thema Donauraum in Rom sicherlich nur
eine untergeordnete Rolle spielen .

Neue Arbeitsbeschaffungs - Vorschläge
Lloyd Georges .

Gewisse Abänderungen .

as . Berlin , 22 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Eden wird seine Pariser Gespräche heute

Nachmittag abschließen und um 18 Uhr die Weiterreise
-nach Rom antreten . Man scheint in den gestrigen
Unterhaltungen wicht sehr viel weitergekommen zu sein .
Mus Mitteilungen , die Laval über diese Besprechungen

' A - Nachte , geht hervor , daß Eden die Gründe dargelegt
hat , die England zu dem Abschluß des Flotten -
ab kommens mit Deutschland veranlaßten und

daß Laval erneut die französischen Bedenken

Die antijapanischen Organisationen .

Ein aufsehenerregender Geheimbefehl .

Tokio , 21 . Juni . Die japanische Zeitung „ Tokyo
Nitschi Nitschi

"
veröffentlicht in großer Aufmachung

einen Eehvimbefehl des früheren Leiters der chinesi¬
schen Militärkommission in Peiping und stellvertreten¬
den Kriegsministers Ho , der angeblich im Auftrage des
Marschalls T f ch i a nk a i f ch e f an alle antijapanischen
und mandschukuofeindlichen Eeheimorganisationen in

Nordchina gerichtet sei , und in dem diese Organisationen
der Kuomintang unterstellt werden . Das in einer

Photographie abgedruckte Dokument trägt das Datum
vom 25 . Mai .

Das Blatt stellt fest , daß hiermit der Beweis für die
von Nanking abgestrittenen Eeheimorganisationen er¬

bracht sei und daß dieses Dokument weittragende Be¬

deutung für die gesamte Japanpolitik Tschiankaischeks
besitze .

Brüssel , 21 . Juni . Auf eine im Parlament gestellte An -

| fi -age über die Wiederaufnahme der diplomatischenBe -

Mehungen zwischen Belgien und Räteruhland hat Minister¬
präsident und Außenminister van Zeeland schriftlich u . a .

Kwartet : Di « „ offiziellen Verhandlungen
" über die

rraufiiahme der Beziehungen hätten noch nicht be -

Mnnen . Eine Mitteilung über die „ offiziösen Bespre -

ßchungen "
, die in dieser Hinsicht stattfinden könnten , seien

Untunlich .
E & In dieser Antwort des Außenministers wird die in der

« nfrage enthaltene Mitteilung nicht bestritten , wonach zwi¬
schen dem Präsidenten der zweiten Internationale , 93 an «
^ « r ve ld e , der dem Kabinett van Zeeland als stelloer -
sstetender Ministerpräsident angehört und dem sowjetrussi -

• 2 : ßthen Botschafter in Paris , Potemkin , durch Vermittlung
i -s* ' 6 ®ts französischen Sozialistenfirhrers Leon Blum , Bespre -

: §■ | gingen über die Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen
| Belgien und Sowjetrußland , Die in der Regierungsertlä -

Mng des Kabinetts van Zeeland angekündigt worden ist ,
l L Wttzefunden haben .
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Hinsichtlich des ersten Teiles der Frage wies der Erste
Lord der Admiralität auf die bereits erfolgte Fühlungnahme
Englands mit den anderen Flottenmächten hin . Es lasse sich
noch nicht sagen, ----- m - ***— t -----

Die zweite Frage schneide eine
und er glaube nicht , daß sie
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Fortsetzung der deutsch - englischen
Besprechungen .

London , 21 . Juni . Die deutsch - englischen tech '

nischen Flottenverhandlungen wurden am Frei¬
tag i m F o r e i g n O f f i c e fortgesetzt .

Die geflüchteten chinesischen Kanonenboote

unterstelle » sich der Ranking -Regierung .

Rundfunk - Rede Dr . Fricks .

Berlin , 21 . Juni . Der Reichs - und preußische Minister

Der Erste Lord der Admiralität über das

Flotten - Abkommen .
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festigung . , .
stellen . Damit hat die Tschechoslowakei als erste nicht -

bolschewistische Macht Europas einen Weg beschritten ,
der dem geistigen Einfluß des Bdschewismus in

Literatur , Wissenschaft und Kunst die Tore öffnet . In
Moskau wird man Herrn Benesch dankbar sein , daß er
der Errichtung kommunistischer Agenturen so seine
Hilfe leicht . Die Frage ist nun , ob der rumänische

Außenminister Titulescu Herrn Benesch auf dem

Wege nach Moskau folgt und ob wir in Kürze auch vor
einem rumänisch - sowjetmssischen „ Beistandspakt

"
stehen

werden , womit ja , wie wiederholt betont wurde , die

Brücke zwischen der Sowjetunion und der

Tschechoslowake i , die keine direkten Grenzen
haben , hergestellt wäre . Es ist begreiflich , daß man sich

besonders lebhaft in Polen für diese Dinge interessiert
und die Frage aufwirft , wie Rumänien einen solchen
Pakt in Übereinstimmung bringen will mit dem

polnisch - rumänischen Militärvertrag aus dem Jahre
1921 . Die polnische Presse selbst zweifelt im übrigen
nicht an dem Zustandekommen eines Beistandspaktes
zwischen Bukarest und Moskau , der die polnische
Diplomatie vor eine neue und keineswegs einfache Lage
stellen würde , weshalb man gerade in Warschau diese
Dinge mit erhöhter Aufmerksamkeit verfolgt .

Vertagung abwarten .
Der tschechoslowakische Außenminister

Benesch ist von seiner Rußlandreise

bis irt

« eiche

las if

jumc
D

de» R

Met

- » d A

A

Feier
Sichen

M a r s k y , und den russischen Botschafter in Paris , Potem - s
f in , beauftragt , die interessierten Regierungen über den !

Standpunkt der Sowjetregierung in der Flottenfrage wre

auch in der Frage des Lustpaktes zu unterrichten .
Die gesamte Presse der Sowjetunion schenk !

dem deutsch - englischen Flottenabkommen größte Beach¬
tung und behandelt es an hervorragender Stelle . In der

„ Jsvestlja
"

erscheint ein Artikel Radeks unter der Überschrift
„ Deutsch - englisches See -Abkommen und Durchbruch englisch -

französischer Front
"

. Radeks Ausführungen enthalten zahl¬
reiche Widersprüche , die die Unsicherheit seiner Stellung¬
nahme kennzeichnen . So behauptet er an der einen Stelle
seines Artikels , daß Deutschland eine große Flotte brauch ^
um einen Schlag gegen England zu führen , falls es hierbei
die Unterstützung Frankreichs finde , um an einer andere «
Stelle zu erklären , daß Deutschland einen Durchbruch bu ™
die im Entstehen begriffene englisch - französische Front erreich -

habe . Radek schreibt weiter , daß die allgemeine Lage zunächst
noch eine genauere Prüfung erfordere . Zunächst müsse man

zugeben , daß auf der gegenwärtigen Etappe der „ deutsch -

Imperialismus
" einen Schlag bekommen habe .

Übereinstimmend mit der gesamten übrigen Sowjet¬
presse vermeidet es Radek , im Zusammenhang mit dein

Flottenabkommen auf die eigenen Seestreitkräft -

der Sowjetunion hinzuweisen , die bekanntlich gerade je8
'

wieder eine ungeheure Verstärkung ersahr .en -

Die aus zaristischer Zeit übernommenen Flotteneinbeite »

sind , wie den Erklärungen Tucharschewskis auf dem Rätekon¬
greß im Januar d . I . zu entnehmen war , einschließlich be :

U - Bootbauten mehr als fünfmal vergrößert worden .

Englische Einladung an Sowjet - Rußland .

Moskau , 21 . Juni . Wie die Telegraphenagentur der
Sowjetunion berichtet , besuchte der englische Botschafter Lord
C h i I st o n heute den Außenkommissar Litwinow , den er im
Namen der englischen Regierung von dem Abschluß der
Flottenabkommens mit Deutschland in Kenntnis setzte und
die Erklärung abgab , daß England außer mit Frankreich und
Italien , mit denen es bereits verhandele , auch mit Sowjet¬
rußland in Verhandlungen über eine Begrenzung der See -

rüstungen einzutreten wünsche . Ehilston wies weiter daraus
hin , daß England sich nicht nur die quantitative , sondern auch
die qualitative Abrüstung zum Ziel gesetzt habe . Der Bot¬
schafter versprach , Sowjetrußland über den Verlauf der Ver -

handlungen Englands mit den anderen Mächten auf dem
laufenden zu halten . Litwinow nahm die Erklärung zur
Kenntnis und versprach , dem Rat der Volkskommissare die

Einladung Englands zu unterbreiten .
Wie verlautet , hat die Sowjetregierung den russischen

Botschafter in Rom , Stein , den Botschafter in London ,

deutschen Sender folgende Ansprache zum Rotkreuztag :
Das deutsche Röte Kreuz feiert in diesen Tagen der

Sommersonnenwende wiederum den Rotkreuztag . Damit
tritt es aus der Stille seiner alltäglichen Arbeit vor die
Nation , um Rechenschaft über seine Tätigkeit zu geben , aber
auch um die Hilfe aller Deutschen aufzurufen , am Wirken des
RotLnKreuzes teilzunehmen , wenn nicht mit der Tat und dem
Opfer von Zeit und Kraft , dann mit einer Spende für die

Sammlungen , deren Abzeichen jeder Deutsche in den nächsten
Tagen erwerben wird .

Der Gedanke des Roten Kreuzes hat überall in der Welt
seit 70 Jahren die Probe bestanden . Im völkerrechtlichen Akt
der Genfer Konvention ist die Verpflichtung aller
zivilisierten Staaten niedergelcgt , die Verwundeten und
Kranken im Kriege und alle , die zu ihrer Hilfe berufen sind ,
zu achten und zu schützen . Sie ist längst bewußte s Ge¬
meingut der Völker geworden . Die Genfer Kon¬
vention und das Zeichen des Roten Kreuzes allen Opfern des
Krieges dienstbar zu machen und auch den Schutz der Frauen
und Kinder vor den Schrecken des Lustkrieges zu gewähr¬
leisten , ist ein heiliges Ziel , das wohl am tiefsten von den
alten Frontsoldaten verstanden wird , die einst mit Einsatz
ihres Lebens die Heimat vor dem Untergang bewahrten , dem
hat der Führer in feiner großen Reichslagsrede am 21 . Mai
mit folgenden Worten Ausdruck gegeben :

„ Wenn es einst gelang , durch die Genfer Rote -

Kreuz - Konvention die an sich mögliche Tötung des
wehrlos gewordenen Verwundeten oder Gefangenen
allmählich zu verhindern , bann muß es genau so mög¬
lich sein , burch eine analoge Konvention den Bomben -

kvieg gegen die ebenfalls wehrlose Zivilbevölkerung zu
verbieten unb endlich überhaupt zur Einstellung zu
bringen ."

Darüber hinaus hat der Führer in dieser Rede erklärt ,
daß die deutsche Reichsregierung , bereit , sich an allen Be¬

strebungen aktiv zu beteiligen , die zu praktisch en Be¬

grenzungen uferloser Rüstungen führen können ,
den einzig möglichen Weg hierzu in einer Rückkehr zu den

Eedankengängen der Genfer Konvention des Roten Kreuzes
steht .

Das Deutsche Rote Kreuz hat die ihm gestellte Aufgabe
stets mit edlen Kräften zu erfüllen gesucht , und das deutsche
Volk erkennt die Leistungen des Roten Kreuzes dankbar an .
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gebenden Folgerungen erhalten werde , erwiderte der
Ministerpräsident Baldwin : „ Wie bei allen bisher mit
anderen Ländern geführten zweiseitigen Unterhaltungen ,
die , wie der Fragesteller weiß , seit einiger Zeit im Gange
sind , ist der wesentliche Inhalt dieser Unterhaltungen sehr
vertraulicher Natur . Wie jedermann bekannt , ist es höchst
schwierig , zu einem internationalen Abkommen zu gelangen ,
selbst wenn die Vertraulichkeit gewahrt bleibt . Wenn alle
Einzelheiten irgendwelcher Besprechungen zwischen zwei
Mächten öffentlich erörtert würden , wäre die Erzielung
jedes internationalen Abkommens ganz hoffnungslos ."

Der Führer her arbeiterparteillchen Opposition , Lans -
b u r y , widersprach dieser Feststellung des Ministerpräsiden¬
ten und erklärte , daß es sich um Fragen von öffentlicher und
internationaler Bedeutung handele . Die Arbeiterpartei
wolle der Regierung keinerlei Schwierigkeiten bei der Fort¬
führung weiterer Verhandlungen verursachen . Aber sie
lege auf eine Aussprache Wert .

Baldwin Bat Lansbury hieraus , die Angelegenheit mit
den Einpeitschern des Unterhauses zu besprechen . Die Re¬
gierung erhebe gegen eine Aussprache grundsätzlich keine
Einwände . Sie müsse sich aber notfalls ihre Rechte hin¬
sichtlich gewisser Einzelheiten vorbehalten .

Dem Deutschen Roten Kreuz genügt es nicht , mit dem
bisher Geleisteten Wfrieden zu fein . Die neue Wehrver¬
fassung , die unser Führer dem deutschen Volke gegeben hat ,
stellt Forderungen an die ganze Nation , auch an das Rote
Kreuz . Der Führer will , daß die wiebergewonnene Wehr¬
hoheit des Reiches zur Wahrung eines echten Friedens , eines
Friedens gleichen Rechtes unb gleicher Achtung unter den
Nationen dient . Die ständige Bereitschaft des Roten Kreuzes
soll dem gleichen Ziel dienen . Die Wahrung des
Friedens ist der einzig wirksame Schutz zum
BestenundEedeihenderVölker . Das Rote Kreuz
ist dazu da , unbeirrt feine Pflicht zu tun , auch wenn die Not
letzter Entscheidung es forbert . Und damit ist dem Roten
Kreuz die ständige Friedensaufgabe gestellt , seine Männer
und Frauen zu schulen , seine Sanitätsmänner auszubilden ,
feine Schwestern in den Dienst der Kranken und Leidenden
zu stellen , feine Samariterinnen und Helferinnen zu üben .
In täglicher Kleinarbeit , die in stiller Verborgenheit geübt
wird , leistet das Rote Kreuz überall Hilfe , auf der Straße ,
im Haufe , auf Bergen , Flüssen und Seen , in der Fabrik , im
Bergwerk .

Bei der schweren Explosionskatastrophe von
Reinsdorf , die das ganze deutsche Volk in tiefe Trauer
mit den Hinterbliebenen der Opfer der Arbeit versetzt hat ,
konnte die Sanitätskolonne Wittenberg eine
Probe ihrer Einsagbereitschaft , ihrer Tüchtigkeit und ihrer
ruhigen Besonnenheit angesichts höchster Gefahr ablegen .
Ihr ist die Erhaltung vieler Menschenleben
$ u hänfen . An dieser Stelle besondere Anerkennung aus¬
zusprechen , die aber ebenso allen den Männern und Frauen
vom Roten Kreuz gilt , die vielleicht an weniger sichtbarer
Stelle Kraft unb Leben für die Volksgenossen einsetzen , ist
mir ein lebhaftes Behürfnis .

Das ganze Volk kennt bas Zeichen des Roten Kreuzes .
Es erwartet von ihm , daß es in her Stunde der Not sofort
zur Hand sei . Deshalb wird auch jeher Deutsche die Ver¬
pflichtung fühlen , an diesem einen Tag des Jahres .die Sache
des Roten Kreuzes zur eigenen zu machen . Ist doch das
Deutsche Rote Kreuz mit allen die ihm angehören , tief in der
deutschen Volksgemeinschaft verwurzelt .

Namens her Reichsregierung entbiete ich dem Deutschen
Roten Kreuz zu seinem Festtag meine Grüße . Ich verbinde
sie mit dem aufrichtigen Wunsch für das glückliche Gedeihen
des Rotkreuzwerkes und die Ausbreitung seines Gedankens
im deutschen Volk .

rote ich kaum zu sagen brauche , daß , falls künftig ein all¬
gemeiner Flottenbegrenzungsvertrag abgeschlossen werdex
sollte , die britische Regierung irgendwie in
ihren Bemühungen zur Sicherung eines Ab¬
kommens über die Land - und Luftstreit¬
kräfte Nachlassen werde . Im Gegenteil sieht die
britische Regierung die Verhinderung eines internationalen
Wettbewerbs in allen drei Rüstungsgruppen als eine Ange¬
legenheit von höchst dringlicher Bedeutung an . Die Regie¬
rung glaube nicht an die These , daß der Fortschritt der
Flottenbesprechungen notwendigerweise bis zu weiteren
Fortschritten in den Besprechungen über die Land - und Luft¬
rüstungen verzögert werden müsse .

Im Anschlug an diese Erklärung fat \b eine kurze Aus¬
sprache statt , in deren Verlauf ein Abgeordneter fragte , ob
die Regierung die Einberufung einer Konferenz
her Unterzeichner bes Washingtoner unb Lonhoner Flotten -
abkommens beabsichtige unb ob bas Abkommen mit Deutsch¬
land nach Meinung her Regierung eine Übertretung
bes Versailler Vertrages harstelle .

Schanghai , 21 . Juni . Wie „ Evening -Post
" meldet , I <

bas Ma r ineminister ium in Nanking das Gesuch her bei « ^ | » ven ,
aus Kanton geflüchteten Kanonenboote um Unter .stellu « S | j ^ ldju
unter hie Nanking - Regierung angenommen . Hierdurch J Ue .
die baldige Überführung der beiden Schiffe von HongkEI Bf **

nach Schanghai möglich geworden , wo die Ausbesserung ^ . ^ W
bei der Beschießung durch die Forts von Kanton entstand ::

neu Beschädigungen vorgenommen werden kann .

Kurze Aussprache im Unterhaus .

London , 21 . Juni . Der Erste Lord her Admiralität Sir
Bolton Eyres M o n s e 11 gab am Freitag im Unterhaus in
Beantwortung einer Anfrage eine längere Erklärung über
die deutsch - englischen Flottenbesprechungen ab . Bei Beginn
bet Besprechungen , so führte her Marineminister aus , hätten
die deutschen Vertreter um die definitive Auskunft gebeten ,
ob die englische Regierung gewillt sei , den Vorschlag bes
deutschen Kanzlers anzunehmen , wonach das Stärkeverhält¬
nis zwischen der britischen und der deutschen Flotte endgültig
und für immer auf 100 :35 festgesetzt werden solle . Die
deutschen Vertreter hätten klar zum Ausdruck gebracht , daß
bet Verlauf her künftigen Besprechungen unvermeidlich von
bet Natur her britischen Antwort berührt werbe .

Nach einer sehr sorgfältigen Prüfung her praktischen
Wirkungen , die sich aus her Annahme bieses Vorschlages er¬
geben würben , habe bie britische Regierung beschlossen , ben
Vorschlag anzunehmen , nicht nur im Interesse bet künftigen
Beziehungen zwischen ben unmittelbar betroffenen beiben
Regierungen , säubern auch als ein Mittel , ben schließlichen
Abschluß eines allgemeinen Vertrages für
bie künftige Begrenzung her Flottenrüftungen
zu erleichtern . Die Regierung habe bem Vorschlaäauch bes «
halb große Sebeutung beigemessen , weil er bie Möglichkeit
einschließe , ein für allemal bie Drohung einer
Flottenrivalität zwischen Deutschland unb
England ju » ernteiben , bie , wenn sie einmal be¬
ginne , notwenbigerweise bie Interessen aller Mitglieder bes
britischen Commonwealth berühren werbe . Die Regierung
sei auch her Ansicht gewesen , baß bas soeben erzielte Abkom¬
men in bleiern weiteren Sinne von entschiebenem Vorteil für
bie Flottenbelange anbere Mächte sein müsse . Nach jahre¬
langen Bemühungen liefere bieses Abkommen einen festen
Ausgangspunkt für weitere Besprechungen mit anberen
Mächten , beten Stellung burch bie Verpflichtung Deutsch -
lanbs , baß es an biefer VerhältnisMer unabhängig von den
Flottenbauten anberet Mächte festhalten werbe , erleichtert
werben mürbe . „ Wir sehen bähet

"
, so fuhr bet Erste

Lorb her Abmiralltät wörtlich fort , „ bieses Abkommen
als einen wesentlichen Beitrag zum Welt -
fr i e b e n unb zur internationalen Befriedung
an . Wir glauben , baß auch die beutsche Regierung biefe
Ansicht vertritt . Man hat gesagt , bie britische Regierung
hätte bieses Abkommen nicht abschließen sollen . Aber wir
müssen ben Tatsachen ins Gesicht sehen . ( Bei¬
fall . ) Wit haben uns mit bem sehr praktischen Problem zu
befassen , haß Deutschlanb bereits eine Flotte baut , bie außer¬
halb bet im Versailler Vertrag festgelegten Grenzen ist . Was
wir getan haben , ist bet Abschluß eines Abkommens mit
Deutschlanb , um bie Wirkungen zu umgrenzen , bie als Folge
biefer einseitigen Entscheidung Deutschlands vielleicht ein¬
getreten wären . Wir glauben , baß bieg schließlich hoch im
Interesse aller Flottenmächte her Welt liegt . Wir sind
überzeugt , Englanb hätte einen schweren Fehler gemacht ,
wenn bte britische Regierung entmeher ben Vorschlag ab -
gelehnt ober seine Annahme auch nur in unangebrachter
Werse verzögert hätte . Es erübrigt sich, zu sagen , baß wir
barauf gesehen haben , bie Regierungen bet Ünterzeichner -
mächte der bestehenden Flottenverträge über den Fortgang
dieser Besprechungen voll auf bem Laufenden zu halten .

Die Kritik hat ferner behauptet , England sei nicht be¬
rechtigt , sich mit der Frage der Flottenbegrenzung unab¬
hängig von der Frage Der Abrüstung zu Lande unb in her
Luft zu befassen . Die britische Regierung konnte biefe Auf¬
fassung nie teilen , zumal sie sah , daß bie Verträge für bie
Begrenzung der Flottenrüstungen bereits viele Jahre be¬
stehen , und baß es ein schweres Unglück wäre , wenn ein
künftiger Vertrag nicht an Stelle ber bestehenben Verträge
ausgcbanbelt werben könnte .

Wir wollen fortfahren , uns mit biefer Angelegenheit in
voller und freimütiger Aussprache und Zusammenarbeit mit
ben anderen Unterzeichnermächten des Washingtoner und
Londoner Vertrages zu befassen . Dies bedeutet nicht ,

i, wenn eine Vollkonferenz ftattfinben könne ,
ine juristische Angelegenheit an ,

„ , ;e an bas richtige Ministerium l
gerichtet worden sei .

Auf bie Frage eines Abgeordneten , ob das Unterhaus Z
eine baldige Gelegenheit zu einer Aussprache über das |
deutsch - englische Abkommen und über bie sich hieraus er -

’
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einmal ber Menelik -Taler endgültig durchsetzen können .

Mit rund einem Taler kann man im Innern des

Landes bie Verpflegung eines Eingeborenen für etroa

einen Monat finanzieren . Es liegt also bie Vermutung

sehr nahe , baß Italien fein Silber einzieht ,
um für feine Unternehmungen in Abessinien das

nötige Silbergeld — dessen Umprägung die Wiener

Münze vornehmen dürfte — zur Verfügung zu halben .
Durch die außenpolitischen Ereignisse sind

Lavals bie französischen Haushaltsorgen etwas in

Finanz - den Hintergrund getreten . Laval hat zunächst
sorgen , einmal drei Sachverständige berufen , deren

Aufgabe es ist , ihn bei der Durchführung der

Sparmaßnahmen zu beraten . Wenn anfangs dieser
Beirat nach amerikanischem Muster als „ Gehirn - Trust

"

bezeichnet mürbe , so entspricht das nicht der Lage . Laval

weiß zu gut , daß Vouisson scheiterte , weil Caillaux
diktieren wollte . Er muß also vorsichtiger zu Werke

gehen und es scheint , als ob er abwarten will bis die

Kammer ihre Sommerferien begonnen hat . Es ist
dabei nicht weiter verwunderlich , wenn bie Summen ,
die eingespart werden sollen , immer kleiner werden .

Fest steht zur Zeit eigentlich nur , daß die Unkosten der

Eisenbahngesellschaften , bie zu Lasten des Staates

gehen , um 1250 Millionen Franken gesenkt werden

sollen , während ursprünglich ein Betrag von
2250 Millionen genannt wurde . An welchen Stellen

sonst bas Kabinett sparen will , das ist vorerst noch nicht
recht ersichtlich . Man vermeidet auch absichtlich derartige
Erörterungen , da die Ankündigung jeder Sparmaß¬
nahme sofort lebhaften Widerstand in den betroffenen
Kreisen hervorruft . Aber schließlich wird auch Laval den

Beginn der großen Sparaktion nicht auf eine unbe¬

stimmte Zeit verschieben können , denn ohne Sparmaß¬
nahmen ist nun einmal der Staatshaushalt nicht in

Ordnung zu bringen . Ist aber die Kammer erst einmal
in die Ferien gegangen , so rechnet wohl Laval , bann
werden die Maßnahmen , um die man nun einmal nicht
herumkommt , mit größerer Ruhe ausgenommen werden .
So heißt hier also für Laval die Parole , bie Kammer¬
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Wiesbadener Nachrichten .

Sonnwendfeier .

Sonntag , 23 . Sunt , 22 Uhr , Stadion „ Unter den Eichen
" .

Zur Sonnenwende rufen wir euch auf , deutsche Bolks -

Der Sommerbeginn mahnt aber zugleich daran , daß die

Ferien und die Erntezeit vor der Tür stehen . Alles
rüstet zur Sommerreise oder zur Erholung in Ferientagen
daheim . Und unser größter Wunsch ist es , daß der Sommer
uns schönes und warmes Wetter bringen möge , einmal damit
die Ernte gut wird , dann aber auch , weil wir so die Ferien¬
tage umso besser ausnutzen können .

gtnafien ! Auf alle « Bergen im « eiten Vaterlande lodern

»ie Flammen , künden die leuchtenden Feuer von dem Siege

des Lichtes ! Heilige Glut verbrennet die Schlacken , reinigt

die Herzen ! Unter rauschenden Eichen entfachen wir das

Feuer , schließen den Ring !

Seit llrvätertagen ist uns heiliges Vermächtnis der Tag

dir Sonnenwende . Deutsche Jugend wahrte die alte Sitte

di , sie wieder Gemeingut wurde des ganze » Volkes im neuen

Reiche . Bekenntnis zu Blut und Boden , zu Rasse und Art ,
das ist uns der Tag der Sommersonnenwende ! Bekenntnis

zum ewigen Deutschland !

Darum , deutsche Volksgenossen , tretet alle mit uns in

den Ring ! Zerbrennet die Schlacken im lodernden Feuer und

Met mit uns den Schwur für Heimat und Volk , für Rasse
, ad Art , für Deutschland !

Wir rufen euch auf , Wiesbadener ! Kommt alle zur
Feier der Sommersonnenwende in das Stadion „ Unter den

Sichen
"

.
Der Kreisleiter : gez . Römer .

Der Kreispropagandaleiter : gez . Pfeil .
Der Führer des Bannes 80 der HI . gez . Bingel .

Sommersonnenwende .

Die Zeit der hellen Nächte .

Die starke Abkühlung der letzten Tage läßt uns den
offiziellen Einzug des Sommers fast uuberech -

- tigt erscheinen . Wir wissen , daß wir jetzt der heißesten Zeit
des Jahres entgegengehen , und bei dem Worte Sommer¬
anfang denken wir unwillkürlich an glühende Tage , reife

^ ketreidefelder , an Obstbäume , die schwer an Früchten tragen ,
» Vaden in den kühlen Fluten und Flucht vor der Hitze .

Zwar hat uns schon der Frühling eine Periode heißer Tage
gebracht , doch hat sie sich nicht zu lange gehalten und wurde
durch kühlere Tage bald wieder abgelöst . Nun pflegt aller¬
dings die größte Hitze des Jahres durchaus nicht kalender¬
mäßig einzusetzen . Pünktlich dagegen sind die längsten Tage
des Sommers eingetroffen . Wir haben die Zeit der hellen
Nachte . . .

I Am 22 . Juni feiern wir den Tag der Sommer¬
sonnenwende , den Tag , der schon unseren Vorfahren

als Höhepunkt des Jahres heilig war . Denn am 22 . Juni
erreicht die Sonne in ihrer scheinbaren Jahresbahn mit dem

Mendekreis des Krebses ihren nördlichsten Stand . Der
Wronomische Sommer beginnt auf der nördlichen Halbkugel ,

wenn die Sonne ihre größte nördliche Deklination erreicht
hat . Die Frist zwischen oem letzten Abenddämmern und dem
Beginn der Morgendämmerung umfaßt weniger als sechs
Stunden . Noch etwa eine Woche hält die Zeit der kurzen
Nächte an , dann erfolgt der Abstieg , langsam , aber spürbar
hehmen die Tage wieder ab . Schon am 9 . Juli beträgt die
Tagesdauer nur noch 16 % Stunden , vierzehn Tage später

M bereits eine Verkürzung um eine weitere halhe Stunde ,
also auf 16 Tagesstunden , eingetreten , und innerhalb der
nächsten 2 % Wochen , bis zum 10 . August , sinkt die Tages -
sauer auf 15 Stunden . Von da ab geht es dann schnell rück¬
wärts , bis am 22 . Dezember der kürzeste Tag erreicht ist .

M Meteorologisch werden die Monate Juni , Juli und
August als Sommermonate bezeichnet . Die Erfahrung
hat gelehrt , daß die größte Sommerwärme immer erst nach
dem längsten Tag des Jahres eintritt , nämlich dann , wenn
die Erwärmung durch die Sonnenstrahlen gleich der Ab¬
kühlung durch die Wärmeausstrahlung geworden ist . Des -
mb ist auf der nördlichen Halbkugel der Juli der wärmste

Monat und entsprechend auf der südlichen Halbkugel der
Januar .
E Der 22 . Juni steht in ganz Deutschland im Zeichen der

Mvonnwendfeiern . Der uralte deutsche Brauch , den Anfang
» . des Sommers durch Freudenfeuer zu begrüßen , ist in allen
WEauen Deutschlands wiederaufgelebt . Volkstänze und Reigen
U Lnd alte Symbolik sind zu neuem Leben erwacht , wir spüren
W : tiefsten Innern die Verbundenheit mit hen Bräuchen ,
Ple bereits unsere Vorfahren übten .

Ans Runst und Leben .

W * Zusammenschluß auf dem ^ Gebiete der bildenden Künste .
Mi Zuge des Zusammenschlusses aller auf dem Gebiet der
Wdenden Künste an der Erzeugung , der Vorbereitung , dem
Wsatz und der Vermittlung des Absatzes tätigen Volks -
Mossen und nach Vollendung des Ausbaues der durch den
Mräsidenten der Kammer geführten Gemeinschaft sind die
^ a ch verbände der kulturerzeugenden Berufe a u f g e -

gajt und ihre Vorsitzenden abberufen worden . Die Mit -
Uleder der Verbände sind jetzt unmittelbare Mitglieder
* e f Kammer . Die Führung der Geschäfte haben die

jammer und ihre Landesleiter übernommen . Den
Wher ehrenamtlich tätigen Vorsitzenden ist für ihre auf -
Werungsvolle Arbeit in einem Schreiben der Dank des
Präsidenten ausgesprochen worden .
B * Frankfurter Theater . Im Schausvielhaus hat
Wn das eigentliche Svieliahr abgeschlossen und ohne Rück -
Wr auf die Wetterlage , die „ S o m m e r " - S v i e l z e i t er -
7ss" et , die abermals unter dem Leitsatz „ Lache int Schau -
Welhaus "

steht . Die künstlerische Leitung hat Toni I m v « -
1 ° D e n . Dieser Name ist Garantie genug , daß es dem
Mblikum nicht schwer fallen wird , dem kategorischen Jm -
« rativ zu lachen zu entsvrechen . Man begann mir der Erst -
Mfiihrung von Sans Müllers „ Frischer Wind aus

Kanada .
" Der Film hat bereits für dieses musikalische

Msviel geworben . Kam hinzu , daß Paul Verhoeven
gte Harald - Paulsen -Rolle als letzte Rolle seines sechsjährigen
Wrsagements in Frankfurt zu spielen harte . So mischte fich
Adie Freude im Ensemble und an der Ausführung , die sich
I ^ klich sehen lassen konnte , ein wenig Abschiedsschmerz , daß

fJWiurt künftig den tüchtigen Verhoeven mit seiner wohl -
? ftrauten , das rheinische Idiom nicht verleugnenden
Wrrnme verlieren soll . Ein Künstler , der das Charakterfach ,®enio ausfüllte , wie das des Komikers . Frankfurt und

E « Theaterfreunde werden den Verlust des beliehten Ver -

kecen > 061 sich auch als Regisseur und Lehrer an der Schau -

^ rlschule Sympathien erworben Hal , sehr beklagen . — Das

E e Ue Theater
"

brachte als letzte Premier « seiner
» ° r« lzeit , der 24 . und letzten unter der Direktion von

^ . vellner „ 10 Minuten vor 12 "
, ein Lustspiel , das

M allzuschwer wiegt , das aber seine Aufgabe , zu unterhal -
“

voll erfüllt . Karl Günther brillierte in einer Doppel -

Helft uns helfen !

Der Sinn des Rotkreuztages 1935 .

Am 22 . und 23 . Juni 1935 werden die Angehörigen des
Deutschen Roten Kreuzes in Stadt und Land , auf allen
Straßen und Plätzen das Abzeichen des diesjährigen Rot¬
kreuztages verkaufen : eine hübsche kleine Plakette , die eine
Rotkreuzfahne auf weißem Grunde zeigt und die Inschrift
tragt : Helft uns helfen ! Wer diese Plakette kauft , hilft
unmittelbar dem Deutschen Roten Kreuz , mittelbar aber auch
notleidenden Volksgenossen in einer Stadt , die seit Jahr¬
hunderten der deutschen Puppenindustrie aufs engste verbun¬
den ist , Neustadt bei Koburg , der Stadt des Deutschen
Puppenmuseums . Bei der Herstellung der Rotkreuzplakette
tn mehreren Milltonen Stücken haben Hunderte von Heim¬
arbeitern über ein Vierteljahr lang wieder Lohn und Brot
gefunden .

Der Ruf „ Helft uns helfen !"
ergeht an alle deut¬

schen Volksgenossen . Sie mögen sich nicht nur am 22 . und
23 . Juni , sondern auch ständig daran erinnern , daß nach dem
Stande von Ende 1934 : 1303 671 Mitglieder des Deutschen
Roten Kreuzes , Schwestern , Hilfsschwestern , Samariterinnen
und Sanitätsmänner in ständiger Bereitschaft gehalten wer¬
den , um bei plötzlich auftretender Not und Gefahr sofort
helfend eingreifen zu können . 7086 ständige Rettungswachen
und Unfallhilfsstellen des Roten Kreuzes

'
sind im deutschen

Reich vorhanden , ferner 25 655 llnfallmeldestellen und Depots
von Krankenbeförderungsmitteln . Die Verbände des Roten
Kreuzes verfügen über 626 eigene Krankenkraftwagen , 4239
Krankenfahrbahren und 29 881 Krankentragen . Dem
Rettungsdienst zu Wasser dienen 87 Rettungsboote . Im
vorigen Jahre ist von den Angehörigen des Deutschen Roten

J Kreuzes 2 558 345mal erste Hilfe geleistet worden . Auf jedes
der 148 075 aktiven Mitgliedern der Sanitätskolonnen kom¬
men also im Durchschnitt jährlich 17 Hilfeleistungen !

Der Ruf des Roten Kreuzes wird nicht ungehört ver¬
hallen . Denn mit den aufgeführten Einrichtungen und Mit -
glisderzahlen ist bei weitem noch nicht genug getan . Die
Rethen müssen gestärkt werden . Sie stehen

'
jedem Volks¬

genossen zur tätigen Mitarbeit offen . Jeder ist willkommen ,der sich in den Dienst der Hilfsbereitschaft stellen will . Wer
die Rotkreuzarbeit am 22 . und 23 . Juni durch Spenden auf
der Straße und in der folgenden Rotkreuzwoche durch Spen¬
den für die Haussammlungen unterstützt bringt damit seinen
Dank für di « selbstlose Arbeit der Tausende und aber Tausende
von ehrenamtlich Tätigen im Roten Kreuz zum Ausdruck .
Jed e r P f ennig h i l ft he lfen !

22 . - 23 . ZJwrf 1935

rolle . Prächtig « Typ « n dankt man Arthur Mainzer und
Martin Costa . Nun wird ims Schauspielhaus dieses
Theaters als Kammerspielhaus bespielen I . A .

* Die meistgespielte » Klassiker . Im Hause des Deutschen
Bühnenvereins hat Dr . Gertraude Siete eine Statistik über
die Aufführungen an deutschen Bühnen vom 1. Oktober 1934
bis zum 18 . Februar 1935 unter Zugrundelegung des
„ Deutschen Bühnenspielplans

"
aufgestellt . Berücksichtigt

wurden 163 Bühnen , d . h . Theater , die Sprechstücke geben .
Aus dieser Statistik ergibt sich , daß die Klassiker sehr hohe
Aufführungen verzeichnen konnten . An der Spitze stehl
„ W i l h « l m Teil " mit 472 Aufführungen . Es folgen
„ Kabale und Liebe " mit 382 , „ Maria Stuart "

mit 280 , „ M inna von Barnhelm " mit 278 , „ D i c
Räuber " mit 249 , „ SBes ihr wollt " mit 225 , „ Die
Jungfrau von Orleans " mit 211 , „ Der Prinz
von Homburg " mit 163 , „ Die Wallenstein - Tri¬
logie

" mit 157 , „ Der zerbrochene Krug
" mit 126

„ D e r Widerspenstigen Zähmung
" mit 125 , „ D o n

Carlos " mit 122 und Agnes Dernauer mit 117 Auf¬
führungen . Im ganzen kommen auf Schiller 1681 , auf
Shakespeare 685 , auf Kleist 249 , auf Goethe 166 und auf
Hebbel 141 Aufführungen .

* Eine unbekannte Figaro - Oper . In der „ Allgemeinen
Musikzeitung

"
weist Dr . Werner Bollert auf eine unbe¬

kannte Figaro - Oper hin . In der Bibliothek des Joachims -
thaler Gymnasiums in Templin befindet sich die Partitur
einer zweiaktigen Buffo - Oper „ La serva onorata “ von
Piccini . Die zwei nodr vorhandenen Exemplare des Text¬
buches befinden sich in Neapel und in der Kongreßbibliothek
von Washington . Es handelt sich bei dem Werk um eine
späte Schöpfung Piccinis aus dem Jahre 1792 , die er für
das Theater Fiorentino in Neapel schrieb . Dort wurde das
Werk sehr beifällig ausgenommen , konnte aber nicht den
Weg zu anderen Bühnen finden . Das Textbuch , das jeden¬
falls von Giambattista Lorenzi stammt , schließt sich ena an
den Text von da Ponte an , den Mozart vertonte . Obgleich
die Namen der handelnden Personen geändert sind , wieder¬
holen sich viele Situationen , und der Text der meisten
Arien ist geradezu wörtlich übernommen . 2m ganzen um¬
faßt die Oper 21 verschiedene Gesangsnummern . Der musi¬
kalische Aufbau deutet darauf hin , daß das Werk in der
Spätzeit der Neapolitaner opera bufsa entstanden ist . Der

Das Wetter der nächsten Woche .

Immer » och veränderlich .

Wie erwartet , ist der unbeständige Charakter
der Witterung vorherrschend geblieben . Ebenso
haben sich die Temperaturen nach dem Eindringen von
kühleren und feuchten Meeresluftmassen polarer Herkunft
verhältnismäßig schnell wieder zum sommerlichen Niveau er¬
hoben . Am vorigen Wochenende war zum zweitenmal in der
vergangenen Woche die Erhitzung auf einen Höhepunkt , d . h .
bis 30 Grad und darüber an gelangt . Die Folge war « in Ost -
wärtsvordringen eines flachen irländischen Tiefdruckgebietes
auf dessen Rückseite mit Eewittererscheinungen und Regen¬
fällen Kaltluft der Erwärmung ein Ende bereitete . Am
Wochenanfang war die über Südfrankreich zu uns gelangte
Störung bereits nach Mittelskandinavien gezogen und füllte
sich nun immer weiter auf . Indessen war das Tor den nord¬
atlantischen Depressionen geöffnet , so daß mehrere Kattluft¬
wellen in der Folge unser Gebiet überfluteten . Im Bereich
des neuen Luftkör

'
pers brachte die tägliche Erwärmung , die

eine Unstabilität der Luftmassen hervorrief , häufige Ge¬
witter , d . h . atmosphärische Umsturzerscheinungen zur Aus¬
lösung . Der mit der Kaltluft einyergehende Druckanstieg
brachte einen Keil des Azorenmaximums zum Vorstoß in
unfern Bezirk , so daß am Dienstag eine vorübergehende Be¬
ruhigung eintreten konnte . Am Mittwoch war jedoch eine
neue Regenfront von Westen her eingedrungen . In der
Nordsee herrschte dabei voller Sturm . Es kam zu zahlreichen
R e g e n f ä 11 e n , die mancherorts eine recht beträchtliche
Höhe , d . h . in 24 Stunden mehr als 20 Liter je Quadratmeter
erreichten . Der Urheber dieser Störung , ein kleines Teiltief ,
lag an diesem Tage mit seinem Kern über dem mittleren
Teil Norddeutschlands . Späterhin erfolgte mit Barometer¬
anstieg Beruhigung , so daß keine wesentlichen Niederschläge
mehr fielen .

Das Wetter der nächsten Woche wird noch unter diesem
für den Juni charakteristischen Einfluß der nordatlantischen
Depressionen stehen . Immerhin kann man erwarten , daß eine
allgemeine Beruhigung weitere Fortschritte
machen wird . Im Osten , in Mittelrußland , herrscht zurzeit
sehr beständiges SBetter , so daß an der Grenzlinie der war¬
men Festlandslust und der kühleren , über Mitteleuropa nach
Westrußland gelangenden Meeresluft neue Störungen ent¬
stehen , die schnell nach Norden wandern . Die Wettersituation
zeigt im Mittelmeerbecken eine durchgreifend eingetretene
Beruhigung , da ein Teil des gewaltig ausgebildeten Azoren¬
maximums

'
dort seinen Einfluß geltend macht . Eine anhal¬

tende Schönwetterperiode wird in unferm Gebiet erst zur
Ausbildung gelangen , wenn nicht , wie bisher , kurze Zwischen¬
hochs nur vorübergehende Beruhigung bringen , sondern ein
Teil des südwestlichen Maximums zum Übertritt auf den
Kontinent gelangen wird , und damit ein Umschwung in der
Großwetterlage die Folge sein würde . Zunächst bleiben wir
immer noch im Bereich eines südwestlichen Warmluftstromes ,
in welchem ab und zu vom Meere her Kaltlüftkörper mit -
schwimmend , unser Gebiet Lberwehen . Es kann aber nicht
ausgeschlossen sein , daß zumal gegen -Ende der nächsten Woche
das Azorenmaximum in dem erwähnten Sinne bei uns
wetterwirksam werden wird .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
vom 1 . Januar bis 20 . Juni gemeldeten Fremden beträgt
52 000 Kurgäste und Passanten .

— Platzkonzert anläßlich des Rot -Kreuz -Tages . Am
Sonntag , 23 . Juni , findet auf dem L u i s e n p l a tz von
12 bis 13 % Uhr ein Konzert der SA .- Kapelle II ./R . 117 ,
unter Leitung des Obermusikmeisters E i s o l d statt . — Die
Geschäftsstelle des Rot - Kreuz -Tages befindet sich am Sams¬
tag und Sonntag in der Häfnergasse 10 ( „ Hotel Bender "

) ,
Fernsprecher 282 07 . Die Geschäftsstelle ist am Samstag von
12 — 17 Uhr und am Sonntag von 9— 17 Uhr geöffnet .

— Zur Abwehr räuberischer Überfälle auf Bahnposten
sollen , wie das Reichspostministerium mitteilt , fortan mit
Schußwaffen ausgerüstet werden . Außerdem werden noch be -
ondere Berteidigungsmaßnahmen vorgesehen . Wer etwa auf

den Gedanken verfallen sollte , einen der in der letzten Zeit
vorgekommenen Raubüberfälle auf eine Bahnpost zu wieder¬
holen , hat daher mit scharfen Abwehrmaßnahmen zu rechnen .
Wie wir erfahren , sinh auch die in den Städten und über
Land fahrenden Postbegleiter von Wcrtversanden schon

'
feit

Jahren mit Schußwaffen versehen . Diese Maßnahme in Ver¬
bindung mit der jetzt erheblich schwereren Bestrafung der
Verbrecher hat dazu geführt , daß Raubüberfälle auf Wert¬
versande fast völlig aufgehört haben .

Wechsel von Arie und Seccorezitativ , den auch Mozart in
„ Figaros Hochzeit

"
pflegt , genügt nicht mehr . Vor allem

hat die Piccinische Oper mele und breit ausgeführte En¬
semblesätze .

* Eine Film - Biographie von Jan Kiepnra . Die ameri¬
kanische Paramount hat die Verfilmungsrechte der von
Viktor Herbert geschriebenen Biographie des großen Tenors
Jan Kiepura erworben und wird unter Verwendung der
musikalischen Komposition des Künstlers einen Film Her¬
stellen , dessen Hauptdarsteller Jan Kiepura , Gladys Sward -
hout , Helen Jepson und Bing Crosby sein werden .

* Deutsche Philosophie in Japan . In letzter Zeit sind
zahlreiche Neuübersetzungen deutscher philosophischer Werke
ins Japanische erfolgt . Diese Übersetzungen erstrecken sich
sowohl auf die Klassiker der deutschen Philosophie als auch
auf Werke neueren Datums . So ist Kants „ Kritik der
reinen Vernunft

" von neuem ins Japanische übertragen
worden . Ferner wurden übersetzt : Hegels „ Die Philosophie
des Rechts

"
, „ Philosophie der Weltgeschichte "

, „ System der
Philosophie " und „ Wissenschaft der Logik

"
, Fichtes „ Versuch

einer neuen Darstellung der Wissenschaftslehre " und Ludwig
Feuerbachs „ Das Wesen der Religion

" und „ Gottheit , Frei¬
heit und Unsterblichkeit " . Von neueren Werken seien er¬
wähnt Diltheys „ Auffassung und Analyse des Menschen im
15 . und 16 . Jahrhundert "

, Emil Last „ Zum System der
Sogit

“
, Heinrich Rickert „ Das Eine , die Einheit und die

Eins "
, William Stern „ Die menschliche Persönlichkeit "

, Vor¬
länder „ Geschichte der Philosophie

" und Windelband „ Ein¬
leitung in die Philosophie "

, „ Immanuel Kant " und „ Lehr¬
buch der Geschichte und der Philosophie "

.
* Das Recht des Philosophen . Ein sehr vornehmer ,

aber nicht sehr gescheiter Herr besuchte einmal den Philo¬
sophen Descartes und fand den großen Denker eifrig bei
einer Mahlzeit beschäftigt . „ Ei was "

, rief der East , „ find
denn die Philosophen solche Leckermäuler ? " Descartes blickte
zuerst auf die Speisen , dann auf den Besucher und sagte
ruhig : „ Bilden Sie sich etwa ein , mein Herr , die Natur habe
die guten Dinge nur für die Dummköpfe geschaffen ? "

Theater und Literatur . Der französische Schriftsteller
Paul Claudel hat jetzt ein neues Drama über die Jung¬
frau von Orleans beendet . Das Drama soll den Titel
führen „ Iranne d ' Arc auf dem Scheiterhaufe » "

.
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Verlegung des Armeemarsch -Abends .

Infolge der ungünstigen Witterung wird der Armee¬

marsch - Abend , der am 22 . Juni „ Unter den Eichen
"

statt¬
finden sollte , auf Samstag , 2 9 . Juni 1935 , 20 .30 Uhr ,

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Tarifordnung und Arbeitszeitregelung für die

Rhein - und Mainschiffahrt .

Uhr ,
Uhr .
Uhr .

Unsere Postbezieher
bitisn wir , dis Erneuerung des Postbezugs bis

spätestens zum 25 . jeden Monats für den folgenden

Monat zu bewirken , um Nachforderungen seitens
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Wiesbaden - Schierstem .

Herr Jakob Haas , Bahnhofstraße 1 wohnhaft , feierte
am 20 . Juni seinen 76 . Geburtstag . — Die Eheleute Ernst

Burkhardt und Frau Lina , geb . Schmidt , Kirchgasse 2 ,
feierten am 18 . d . M . das Fest der silbernen Hochzeit .

dieses rapsähnliche Unkraut , blüht in diesem Jahre in

übermächtiger Fülle und hat an vielen Stellen den

Hafer überwuchert , sodaß dort mit geringem Ertrag zu Höri
rechnen ist . Eine Menge von Bienen befliegt in den

jetzt seltenen Sonnenstunden die Blüten . Der Samen des

Hederich als Ölpflanze hält sich viele Jahre im unteren

Boden . Die Vertilgung der Pflanze ist im Frühjahr am

leichtesten möglich , ungefähr 2 bis 3 Wochen nach dem |
Aufgehen , wenn im Tau bei voraussichtlich hellen

Tagen Kalkstaub oder besser Kalkstickstoff darauf ge¬

streut wird . Dem Hafer verursacht dies keinen Schaden .
— Das Wachtum des Heugrases fetzt , von Kälte be¬

hindert , spät ein . Es verspricht eine Mittelernte zu

geben , entgegen dem Vorjahre , das die feit Zahrzehn -

ten schlechteste Heuernte brachte . Aus diesem Grunde

ist der recht gute Erünfutterstand jju , begrüßen , da die

Dörrfutterbestände des Vorjahres aufgebraucht sind .
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— Kurhaus . Nach längerer Zeit roitb sich am Mittwoch
kommender Woche wieder einmal ein russisches Tanz¬

paar vorstellen und zwar D e m u s i und S ch u l a t o f f ,
Solisten der ehemaligen Petersburger Staatsoper , die

nicht nur klassische , sondern auch moderne Tanzkunst zur

Vorführung bringen . Dem Paar geht ein großer Ruf vor¬

aus , rote schon ihre Gastspiele in den größten und bedeutend¬

sten Theatern beweisen , Wintergarten , Skala Berlin , usw .

Tennis ( für Männer und Frauen ) :
Tennisplatz „ Vlumenwiese "

, Sonntags von 8 bis 9

bzw . 9 bis 10 Uhr ; Mittwochs von 19 .30 bis 20 .30

Tennisplatz Nerotal : Mittwochs von 19 .15 bis 20 . 15

Tennisplatz „ Blumenwiese " : Sonntags von 10 bis 11 Uhr .

Tennisplatz Nerotal : Sonntags von 10 bis 11 Uhr .

Frankfurt a . M . , 21 . Juni . Der Treuhänder
Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Westfalen teilt mit :

Als Sondertreuhänder der westdeutschen Binnenschiff¬

fahrt habe ich für die Schiffahrtsbesatzungen der Schiff -

fahrtsunternehmungen auf dem Rhein und Main eine

Tarifordnung erlassen , die im Reichsarbeitsblatt Nr . 18

vom 25 . Juni 1935 veröffentlicht wird . Zn der gleichen

Ausgabe des Reichsarbeitsblattes erscheint für die

Parttkulievschifsahrt auf dem Rhein und Main eine

Anordnung über die Arbeitszeit . Der Text beider An¬

ordnungen wird außerdem in den „ Amtlichen Mit¬

teilungen
" des Treuhänders der Arbeit Nr . 24/25 vom

22 . Juni 1935 bekanntgegeben .

Seite 4 . Rr . 167 .

Der Gau Hessen - Nassau - Süd , der in fünf
Bezirke eingeteilt ist , nämlich Frankfurt a . M . mit Um¬

gebung , Rheingau , Gießen , Lahn und den Main aufwärts
von Hanau bis zur bayerischen Grenze , umfaßt ungefähr
50 Vereine mit über 3000 Mitgliedern . Diese Zahl bürste
sich aber in nächster Zeit beträchtlich erhöhen , ba nur der¬
jenige einen Angel - Erlaubnisschein erhalten wirb , ber bem
Reichsverband ber deutschen Sportfischer angehört .

— Hahn i . Ts ., 20 . Juni . Am 18 . Juni 1935 fand in dem

Gasthaus „ Zur Sonne " die Hauptversammlung der

H e r r e n s ch n e i b e r - I n n u n g für den Untertaunuskrets

statt . Der Obermeister Fuhr von Bad Schmalbach erstattete

Bericht über das alte Geschäftsjahr . Der Kreishandwerks -

meister überreichte dem Vorsitzenden des Gesellenprüfungs¬

ausschusses Kail Schlosser von Hahn und dessen Stellvertreter

August Kilian von Bechtheim die Bestellungsurkunden . Pg .
Edel berichtete über Arbeitsbeschaffung für das Schneider¬

handwerk . Zu dem Gesetz über Berufsausbildung bat ber

Kreishanbwerksmeister um eventl . Vorschläge . Auch über die

neue Regelung bezüglich Meisterprüfung , wonach nur äußerst

tüchtige Meister in Zukunft die Prüfungen vornehmen sollen ,
machte er nähere Ausführungen . Betriebe , deren Inhaber

zum Arbeitsdienst bezw . Wehrpflicht herangezogen werden ,
sind für diese Zeit von der Beitragsleistung befreit . Der

Kreishandwerksmeister gab noch bekannt , daß in Kürze eine

Besprechung des Gesellenprüfungsausschusses stattfinden
wird , und machte außerdem noch auf die Tariflohn - Einhal¬

tung aufmerksam . Der Geschäftsführer brachte nunmehr die

Rechnungslegung für 1934 'SS und Erläuterungen zum Haus¬

haltsplan für das neue Geschäftsjahr . Die Entlastung er¬

folgte einstimmig . Die Lehrlinge Hans Fuhr ( Bad Schroal¬

bach ) und Otto Ulrich von Panrod wurden zu Gesellen er¬

nannt .
Born , 21 . Juni . Wenn wir durch das Haferseld

von Born und Breithardt schreiten , dann umfängt uns

eins golden schimmernde Blütenpracht , über die sich der

Bauer ärgert und der Imker freut : der Hederich ,

ftschern gemeinsam Betrauer der deutschen Fischwirtschaft zu
ein , jeden Fischfrevel zu unterbinden und Frevler gegebenen «

alls rücksichtlos auszumerzen . Der Verband hat sich ferner
die Aufgabe gestellt , durch systematische Erziehungsarbeit
einer Mitglieder , so durch die Einrichtung von Lehrgängen ,

Turnierveranstaltungen usw ., es soweit zu bringen , daß der

Angelsport als der Jagd ebenbürtig anerkannt wird . Es ist
: ,um großen Teil noch unbekannt , welch wichtigen wirtschaft¬
lichen Faktor der Angelsport darstellt . An Sportgerät und

Kleidung betragen die jährlichen Ausgaben der Angler ,
schlecht gerechnet , allein 15 Millionen RM . ; hinzu kommen

die Ausgaben an Pacht , Fischeinsatz usw . mit noch einmal

rund 10 Millionen RM ., so daß insgesamt mit etwa 25 Mil¬
lionen RM . jährlich zu rechnen ist . 3m einzelnen wird

zwischen Friedfisch - , Raubfisch - und Salmontbenanglern
unterschieden . Die überwiegende Rehrzahl ist die der Fried -

unb Raubfischangler , bie auf den großen Seenplatten Nord -

deutschlanbs zu ftnben sinb , während ber geringere Prozent -

atz ber Salmonidenangler heute in Süddeutschlanb anzu -

treffen ist . Dort wird bas Sportfischen mit ber künstlichen
Fliege betrieben , woraus sich auch eine beachtliche Industrie
entwickelt hat . — Am diesjährigen Anglertag werben in

— Steckenroth , 20 . Sunt . Die Milchabs atzgenof sen -

schäft Steckenroth unb Umgebung hielt am 19 . Juni tm

Gasthaus „ Zum Taunus " ( Albert Pfui ) ihre diesjährige

Generalversammlung ab . Geschäftsführer Georg Sauerbier ,

Hof Georgenthal , erstattete den Geschäftsbericht , Ln -

schließenb gab ber Kassierer Albert Psul - Steckenroth de«

Kassenbericht bekannt . Ein kleiner Gewinn von 118 .18 RR .

konnte für bie Genossenschaft verbucht werben . Dem Kassierer
würbe Entlastung erteilt . Auf Vorschlag bes Versamm¬

lungsleiters wurden die freiwillig ausgeschiebenen W

sichtsratsrnitglieber August Kadesch - Breitharbt unb Wilhcsm

Feix - Holzhausen wiebergewählt . Geschäftsführer Sauertot

machte bann noch einige Ausführungen über Milchabsatz -

genossenschaften unb Molkereiwesen .

m Bacharach a . Rh . , 21 . Juni . Ein aufregender
Vorfall ereignete sich am Rheinufer in Bacharach .

Dort spielten mehrere Kinder auf einer Ansahrtsramp «.

Das fünf Jahre alte Söhnchen des Gastwirts Iah
Stüber rutschte aus und fiel in den Rhein . Auf die

Hilferufe der Kinder eilte ein Artist , der mit einer

Wandertruppe sich zur Zeit in Bacharach aufhält her¬

bei . Er sprang in voller Kleidung dem Kinde nach und

erreichte es , nachdem er ihm über 70 Meter nachge -

schwommen war . Es war ihm auch möglich , das völlig

erschöpfte Kind , das bereits zweimal untergetaucht war ,

an Land zu bringen und vom sicheren Tode des Er¬

trinkens zu retten . Der Vater des Kindes gab bent

mutigen Lebensretter eine hohe Belohnung .

x Diez a . d . L ., 20 . Juni . Beim Ausbiegen aus der

abschüssigen Luise - Scher - Straße rannte eine Radlerin gegen

ein Lieferauto . Die Radlerin erlitt lebensgefährliche 15t *-

letzungen .

Die Sportkurse
der NSE . „ Kraft durch Freude

"
, Wiesbaden :

Allgemeine Körperschule ( für Männer u . Frauen ) :

« chule an ber Vlumenthalstraße , Montags von 20 .45 bis

22 llhr ; Schule an ber Kastellstraße , Mittwochs von 20 .45

bis 22 Uhr .

Fröhliche Gymnastik unb Spiele ( nur f . Frauen ) :

Schule an ber Vlumenthalstraße , Montags von 19 .30 bis

20 .45 Uhr ; Schule an ber Kastellstraße , Mittwochs von

19 .30 bis 20 .45 Uhr .

Reiten ( für Männer unb Frauen ) :
Schloßreitfchule , Abols - Hitler -Platz 2 , Montags von 20

bis 21 .30 Uhr ; Schloßreitfchule , Adolf - Hitler - Platz 2 , Don¬

nerstags von 20 bis 21 .30 Uhr . ,
Anmelbungen hierzu in ber Geschäftsstelle ber NSG .

„ Kraft durch Freude
"

, Rheinstraße 74 .

Reichssportabzeichen ( für Männer unb Frauen ) :

Donnerstags von 19 .30 bis 21 llhr , Sportplatz „ Klein -

felbchen
"

.

Schwimmen ( für Männer unb Frauen ) :

Augusta - Viktoria - Bab : Donnerstags unb 19 .30 bis 20 .30

llhr , bzw . 20 .30 bis 21 .30 llhr .

Rettungsschwimmen :

Augusta - Viktoria -Bab , Donnerstags von 19 .30 bis 20 .30

llhr unb von 20 .30 bis 21 .30 Uhr .

Für die Urlaubszüge :
Nr . 23 Borkum vom 28 . 6 . bis 5 . 7 . 1935 ( Preis 44 RM .) ,
Nr . 24 Norbsee ( Norwegen ) vom 3 . 7 . bis 11 . 7 . 1935

( Preis 59 RM .)
können nachträglich noch einige Teilnehmer angenommen
werden . Sofortige Anmeldung unter Einzahlung des Ge¬

samtbetrages bei der Geschäftsstelle der NSE . „ Kraft durch

Freude
"

, Wiesbaden , Rheinstraße 74 , Zimmer 3 .

— Postpakete nach überseeischen Ländern müssen dauer¬

haft verpackt sein . Eine überseeische Postverwaltung bat

wiederholt über mangelhafte Verpackung der Postpakete aus

Deutschland geklagt . Die Versender werden daher darauf
■aufmerksam gemacht , daß Sendungen nach weit entfernten

überseeischen Ländern eine sorgfältige und dauerhafte Ver¬

packung erfordern , damit sie den Bestimmungsort in gutem

Zustand erreichen . Wellpappe mit Zinkeinlage , Sperrholz¬

kisten unb widerstandsfähige Holzstoffkisten haben sich rm

Überseeverkehr als Verpackung besonders gut bewahrt . Bei

Sendungen mit zerbrechlichem Inhalt müssen die Gegenstände

fest liegen und die Zwischenräume gut , unter Umständen mit

auf saugend en Stoffen , ausgefüllt fein . Gegenstände mit

scharfen Kanten oder Ecken müssen gut umwickelt sein , damit

sie bie äußere Umhüllung nicht durchschneiben können .

— Bienenschwarm als Verkehrshindernis . Dieser Tage
verirrte sich ein Bienenschwarm in die Abelheidstraße , ober¬

halb ber Oranienstraße unb setzte sich in einem ber Allee -

bäume fest . Der Besitzer eines in ber Nähe haltenden Pferde -

suhrwerks konnte sein Gespann , dessen Pferde vor den zahl¬

reichen herumschwärmenden Bienen bereits scheu zu werden

begannen , noch rechtzeitig in Sicherheit bringen . Der Vor¬

fall lockte eine große Menschenmenge an , so daß zeitweilrg
der Verkehr stockte . Man unterhielt sich eifrig über das

Woher und Wohin des Schwarmes , der wie eine große dunkle

Traube im Laub des Baumes hing , von der die Bienen ab

und zu schwärmten . Einige Jungen , die sich dem Schwarm

zu nähern versuchten , verließen zerstochen laut schreiend unter

dem Gelächter der Zuschauer den Kampfplatz . Später er¬

schienen kurz hintereinander zwei Imker , zwischen denen sich

zunächst eine Diskussion entspann , wem der Schwarm zueigen

sei . Schließlich entschied man sich dahin , daß , wer zuerst
kommt , auch zuerst bekommt unb der Favorit barg , mit einer

Drahtmaske bewaffnet , fachmännisch den Schwarm , ihn seiner

Bestimmung , Honig für menschliche Feinschmecker zu erzeugen ,

zuführend . Jetzt während ber Zeit , in ber die Arenen

schwärmen , kann man es '
oft beobachten , daß sich einzelne

Schwärme an allen möglichen Stellen festsetzen . Bei Ent¬

deckung eines solchen Schwarmes , der einen erheblichen Wert

darstellt , ist der nächste Imker zu benachrichtigen , der für das

Einfangen Sorge trägt . Das Schwärmen der Bienen erfolgt
in dem Augenblick , in dem bie junge Brut auskriecht . Der

alte Schwarm verläßt unter Führung feiner Königin den

Stock , den Staat , der in weiser Ordnung nur ein Volk bt -

herbergen kann , um den Jungen Platz zu machen . Er wandert

aus , um an anderer Stelle einen neuen Staat zu gründen .

— Änderung der Arztschilder . Auf Anordnung der kassen¬

ärztlichen Vereinigung Deutschlands tritt ab 1 . Juli d . I .

eine Änderung ber Arztschilber ein . In Zukunft werben auf

den Arztschildern außer Name und Sprechzeiten in der Regel
nur noch die Bezeichnungen „ praktischer Arzt

" oder „ Fach¬

arzt für . . .
“

zu finden fein , wobei die Facharztbezeichnung

sich lediglich auf eines ber 14 zugelaffenen Sonberfächer be¬

ziehen darf . Diese Regelung ist getroffen worden , um die

Vereinheitlichung der ärztlichen Ankündigung zu erreichen ,
wie sie den Belangen ber Bevölkerung unb bes Ärzteskanbes

entspricht . Mit ihr geht im allgemeinen keine Einschränkung
bes bisherigen Tätigkeitsbereichs ber betroffenen Ärzte ein¬

her , fo baß die ärztliche Versorgung der Bevölkerung in der

bisherigen Weise gewährleistet bleibt .

— Iohannisvesper in der Bergkirche . In Anknüpfung
an Sitte und Brauchtum unserer Ahnen feiern wir in der

Zeit des Lichtes und der Rosen das Fest der Sommersonnen¬
wende . Auf ber Höhe des Jahres feiert bie christliche Kirche
im sommerlichen Gegenspiel zu Weihnachten den Tag

Johannis des Täufers . Sommersonnenwende und Johannis¬

tag finden ihre Deutung in dem Wort Joh . des Täufers :

Er muß wachsen , ich aber muß abnehmen
"

. Alles Irdische
teilt dies „ Johannisschicksal

" ein Gleichnis zu sein , das ver¬

geht und hinweist auf das Ewige . Diese Bedeutung des

Johannistags wird in der Vesper , die am Samstagabend ,
20 .30 llhr , unter Mitwirkung des Chores in der Berg -

kirche ftattfinbet zum Ausdruck kommen .

_ Gefundene Gegenstände . 3m Mai 1935 wurden im

Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :

15 Schirme ; 3 Stöcke ; 29 Paar Handschuhe ; verschiedene

einzelne Handschuhe ; 1 schwarzer Schal ; 1 roter Gürtel ;
1 Turnhose ; 1 Paar Ärmelschoner ; verschiedene Einkaufs¬

netze ; 4 Geldbörsen mit kleinen Geldbeträgen ; 1 Geldbörse
mit größerem Geldbetrag ; 1 kleines Geldstück ; 1 Lorgnette ;
2 Brillen mit Etui ; 1 Sonnenbrille ; 4 Bücher .

— Alte Kameraden treffen sich . Alle Ehemalige vom

Infanterie -Regiment 97 treffen sich am Montag , 24 . Juni

b . I . 20 llhr , in der „ Marksburg
"

, Schiersteiner Straße 19

( Kamerab Marx ) , zwecks Besprechung zur Regimentsfeier
am 29 ./30 . Juni d . 3 . in Saarbrücken .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 Uhr von München : DeutWl

Feierstunde der H3 . 24 llhr von Hamburg : Reichsfowto

roenbfeier der deutschen 3ugend .
Berlin : 14 .15 Uhr : Das Musikkorps der Lerbstandane

•

Adolf Hitler spielt . 18 Uhr : „Der Sperling auf der W -“ ’ -

Heitere Funkbilder und Lieber von der © enugiamL ;
-

19 Uhr : „ Oswald von Wolkenstein " . Hörfolge mit Wri !»

20 Uhr : Eine fröhliche Weise mit Schuß . 20 .45 " yr - <

„ Djamileh
"

. Oper von Bizet . 24 Uhr : Tanzmusik . J
B r eslau : 14 .40 Uhr : Musik am laufenden Vau ^

17 .45 Uhr : Hauptkonzert des schlesischen Sängerfeste,
.

20 llhr : Konzert der Schlesischen Philharmonie .

Hamburg : 12 Uhr : Musik am Mittag . 14 .30

Der wandernde Musikant . 14 .55 llhr : H3 . an der Arve

18 .45 llhr : Mit Mandoline unb Zither . 20 Uhr : A » •

gepfiffen — mitgesungen . Alte Schlagerbekanntschaften .

Köln : 14 .30 Uhr : Klaviermusik von Schumann . 1 ' - ;

Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 .20 Uhr : Lustiger Rätselt »» -

Königsberg : 18 .30 Uhr : Soliftenkonzert . 20 Uv - ,

„ Hopp , hopp , hopp !" Vom 3ockey , vom Pferb unb vom - EZ

Leipzig : 16 Uhr : Eausängerfest in Thürrng ^
18 Uhr : „ Hoch lebe ber Meister

"
. Eine bunte Hörfolge

Lobe des Handwerks . _
München : 15 .05 Uhr : Klaviermusik . 16 Uhr :

konzert . 18 .30 llhr : „ Der Herrgottschnitzer von Slmmergm ^
Volksschauspiel . 20 Uhr : Fränkisches Lied , fränkischer
22 .30 Uhr : Tanzfunk . _ . <<<

Stuttgart : 15 Uhr : Bunte Stunde . 18 .30 UW

Bunte Reihe . 19 Uhr : Heitere Dialektszenen . 1

Kammermusik .

Übertragung aus dem Wiesbadener Kurhaus .

Das Nachmittagskonzert des Städtischen Kurorches i

unter Leitung von Kapellmeister S ch a l ck am « onn

23 . 3uni , 16 Uhr , wird durch den Reichssender Fraim
a . M . und den Deutschlandsender übertragen .

Deutscher Anglerlag

am 23 . Juni im ganzen Rerch .

Der Reichsverbanb Deutscher Sportfischer , bem von in

Deutschland schätzungsweise vorhandenen 250 000 Anglern
rund 100 000 als Mrtglieber angehören , hat zum 23 . Juni

zu einem Werbetag unter bem Leitwort „ Angelsport — Volks¬

sport "
aufgerufen . Am Deutschen Anglertag soll ber Öffent¬

lichkeit gezeigt werden , baß bas sportliche Angeln hervor -

ragenb geeignet ist , bie Bestrebungen , bie burch bie Reichs -

Sport - Werbewoche zum Ausbruck gebracht wurden , zu unter¬

stützen . Der Werbetag soll gleichzeitig möglichst viele noch

Abseitsstehende , vor allem auch bie beutsche 3ugenb , für ben

Angelsport interessieren unb gewinnen . Wie steht es nun

mit Aufgaben unb Zielen ber deutschen Sportfischerei sowie
mit ber Durchführung bes diesjährigen Anglertages , ber be¬

reits 1933 unb 1934 mit bestem Erfolge durchgeführt worden

ist ? Der feit zwei Jahren im nationalsozialistischen Staat

einheitlich zusammengefaßte Reichsverbanb , ber als einzige

Sportorganisation nicht dem Reichsbund für Leibesübungen ,
sondern bedingt durch seine fischereiwirtschaftlichen Belange ,
dem Reichsnährstand angegliebert ist , erzieht ferne Mit¬

glieder zu weidgerechten Fischern unb sportlichem Anstanb ,
zur Hege unb Pflege ber anvertrauten Gewässer . Der Sport¬

angler ist bazu berufen , in Verbinbung mit ben Berufs¬

Samstag , 22 . Juni 1935 .

vielen Stabten unb Bezirken Deutschlands , in denen fte s
Anglervereine in größerer Zahl befinden , die Sportangler
zu Werbeumzügen , Turnieren unb Volksfeiern sich zusammen -
finben .

Im Gebiet des Gaues Hesfen - Naffau - Süd . l
dessen Leitung in den Händen von Hermann Schuck - 4
Frankfurt a . M . liegt , wird der Deutsche Anglertag sich in A
erster Linie auf die Kinzig von der Mündung aufwärts bis
nach Soden - Salmünster erstrecken , in zweiter Linie auf den I
Main , Nidda und Nidder . Vereine , die kein Pachtgewässei i
haben , werden von denjenigen Vereinen , die über eigenes 1

Gewässer verfügen , an diesem Tage zu East geladen .

*
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späteren „ Großen Preise
" aller Länder , aber die anderen

Rennen sind keine Nachahmungen geblieben , an Schwere

übertreffen sie den Grand Prix manchmal weit . Aber weil

es hier die erste große Schlappe der deutschen Wagen gab ,
deshalb muß gewonnen werden .

Wie in allen bisherigen Rennen des Jahres tst das

Aufgebot an Fahrern im Grand Prix wieder das gleiche .

Es sind die sechs deutschen Meistersahrer : Rudolf

Caracciola , Manfred von Brauchitsch , Luigi Fagioli auf
Mercedes - Benz , Hans Stuck , Achille Barzi , B . Rosemeyer

aus Auto -Union ,

dazu kommen die italienischen und französischen

Alfa - Romeo - und Maserati - Fahrer . Der Bugatti von Earl

Howe dürfte kaum in die Entscheidung eingreifen . und

schließlich bleibt der neue Nationalwagen Frankreichs , der

Sefac mit Lehoux , der nun endlich an den Start gehen
wird , immer noch das große Fragezeichen . Er muß erst ein¬

mal zeigen , welche Erwartungen er erfüllen kann . Es bleibt

eben bei dem Kampf der deutschen Rennwagen gegen Alfa -

Romeo . Und da ist der Franzose Chiron , der eigentüm¬

licherweise im eigenen Lande nicht so als der große Fahrer
anerkannt wird , der er in Wirklichkeit ist , aus dem Alza -

Bimotore immer noch der gefährlichste . Er wird den Mannen

um Caracciola und Stuck am meisten zu schaffen machen .

Wiesbadener Spielbetrieb .

Sportverein — SpBgg . 1902 Griesheim .
Sportverein ( Jungliga ) — Post - SB . I .
Kickers — Viktoria Walldorf .
SB . Erbenheim — SV . 1919 Biebrich .

Auswärts :

UDoch Aufstiegsspiele zur Bezirk - klasse :

SB . Bobeuheim — FB . 1902 Biebrich .
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Teutonia Hausen — Sportfreunde Frankfurt .
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| Die Reihe der Automobil -Großkämpfe reißt jetzt für

Maere Zeit nicht mehr ab . Als erster „ Grand Prix
" des

£ hres wird am Sonntag der „ Große Preis von

« tanir ei d )
“ auf der weltbekannten Automobil - Renn -

»iecke Linas/Montlhsry vor den Toren der französischen

Hauptstadt entschieden . Wieder steht die Motorsport - Extra -

i »tafle im Kamps , abermals wird der Dreikampf Mer¬

ced e s - B e n z — A u t o - U n i o n — A l f a - R o m e o aufs
: «eiic entbrennen . Und wer wird siegen ? .
M Es ist eigentlich noch gar nicht so,lange her . als rn fast

allen großen Autorennen nur die italienischen Alfa - Romeos

tzieqesaussichten hatten und auch alle die Erfolge em -

deimsten , die jetzt von deutschen Rennwagen , von Mercedes -

t Kein und Auto -Union , erstritten werden . Seit einem Jahre

ßar die deutschen Rennwagen eindeutig überlegen , sie sind
'

kaum zu schlagen . Nur damals , es war vor einem

hafjre , als die neuen Wagen mit stolzen Hoffnungen nach

rSaris zur Feuerprobe in Linas/Montlhery gebracht wur -

Ebl gab es keinen Sieg . Drei rote Alfas fuhren noch alles

m Grund und Boden . Aber schnell waren die sogenannten

Linderkrankheiten der deutschen Fahrzeuge erkannt und ab -

Mellt . Und deshalb sind die deutschen Fahrer darauf be¬

dacht . jetzt auch den Grand Prix unter allen Umständen zu

gewinnen . Nicht etwa weil der Grand Prix de l '
ACF . das

Morennen überhaupt ist . Gewiß , er war Vorbild für alle

p . Tfjatles bleibt £ utopameiftet .

Hower unterliegt nach 15 Runden .

Der Berliner Sportpalast war am Freitagabend
nach langer Zeit wieder einmal Austragungsstätte von Ve -

rufsboxkämpfen . Der Hauptkampf des Abends , das Treffen
um die Europameisterschaft im Schwergewicht zwischen
Vinzenz Hower ( Köln ) und dem belgischen Meister Pierre
Charles war erst nach Mitternacht beendet . Dieses

Treffen erfüllte nicht die hochgespannten Erwartungen , denn

Der Gau XIII des Deutschen Fußballbundes hat erst

am 18 . 6 . 1935 , kurz vor den Endspielen , entschieden ,
die Kämpfe der drei Kreis - bzw . Eruppenmeister , für

Die bevorstehende Sommerspielsperre läßt den bereits

ziemlich abgeslauten Spielverkehr am Sonntag noch einmal

etwas aufleben . Es finden einige beachtenswerte Begeg¬

nungen statt .

Pylizei und Eintracht treffen sich um 11 Uhr mit

ihren 1 . Mannschaften aus dem Exerzierplatz . 2n den Ver¬

bandsspielen der Bezirksklasse hat die Eintracht in diesem

Jahre mit 0 : 13 und 3 :7 gegen die Polizei den kürzeren ge¬

zogen . Das Ergebnis des Rückspiels läßt erkennen , daß der

Leistungsunterschied im Verlaus der Runden geringer ge¬
worden ist . Eintracht hat den Ehrgeiz , der Polizei zu be¬

weisen , daß sie ihr augenblicklich noch weniger nachsteht . Sie

vertraut dabei vor allem auf ihren neuen Tormann Jericho ,
der vom Tv . Oberursel über die Polizei Hanau zu ihr ge¬
kommen ist . Er wird als vielseitiger Spieler gepriesen , der

auch in seinem früheren Wirkungskreis schon repräsentativ

tätig war . Mit Debus , Stein in der Verteidigung ,
Clouffier , Beckert , Wesiel als Läufer , und Schneider , (Seipel ,
Friedrich , Bauer , Fischer im Sturm , stellen die Schwarzroten
eine Elf , die den Grünen den Sieg nicht leicht machen wird .

Die 3 . Elf des Polizei - SV . soll um 10 Uhr in

Biebrich aus dem Dyckerhosfplatz gegen die Reserven des

Tv . 1846 antreten .

SV . 1919 Biebrich erwartet Sportvereins

Ligamannschaft um 4 Uhr auf dem Dyckerhosfplatz zum Rück¬

spiel . Beim Vorspiel in Wiesbaden im März waren ,
die

Biebricher mit 9 :2 geschlagen worden . Damals kämpften

allerdings beide Vereine nicht in bester Aufstellung . Bis

auf den Mittelläufer Muhler wird der SV . 1919 diesmal

feine stärksten Kräfte beisammen haben . Rechnet man dazu

noch den Vorteil des eigenen Platzes , dann ist anzunehmen ,
daß der Vertreter der Bezirksklaße diesmal eine

^
ebenbür¬

tigere Partie liefern wird . — Anschließend ( um 5 .15 Uhr )

spielen die 2 . Mannschaften der beiden Vereine gegen¬
einander .

Sportvereins Junioren haben um 3 Uhr auf
dem Reichsbahnplatz die 1 . Elf des T v . N i e d e r n h a u s e n

zu Gast , die sie dort bereits 8 :5 bezwingen konnten ; ein er¬

neuter Erfolg ist daher sehr wahrscheinlich . — Danach ( um

4 .15 Uhr ) treffen sich die Jugendmannschaften von Sport¬
verein und VfL . Erbenheim . — Das Spiel der Iu -

nioren gegen die 1 . Mannschaft des SÄ . Wald st raße ,
das für Samstagabend um 6 .15 Uhr auf dem Platz an der

Waldstraße vorgesehen ist , wird auf einen andern Platz ver¬

legt werden müssen , da das Gelände an der Waldstraße am

Samstag von dem Ortsbeauftragten des Reichssportführers

für das
'
Deutsche .Jugendfest gesperrt ist .

Die Sportfreunde Wiesbaden besuchen mit

zwei Mannschaften den Tv . Breckenheim . Den Kampf

eröffnet die I u g e n d um 2 .30 Uhr . Um 3 .30 Uhr beginnen
die 1 . Vertretungen .

An die Stadtmannschast Wiesbaden

ist der ehrenvolle Ruf ergangen , am Samstag , 29 . Juni , in

Darmstadt gegen eine Stadtelf der Hochburg zu
spielen , nachdem eine Vertretung von Frankfurt als

nicht stark genug bezeichnet werden mußte . Leider werden

die Wiesbadener dabei aus ihren bewährten Mittelläufer
Krämer ( SVW .) verzichten müsien , der vom Reichsfachamt

für Handball vom 24 . bis 29 . Juni zu einem Olympialehr¬

gang nach Freiburg i . Br . einberufen worden ist , wo Reichs -

I handballehrer Kaundynia die Anwärter betreuen wird .

welche man die schöne Bezeichnung „ Qualifikationsspiele
"

gefunden hatte , doch Aufstiegsspiele sind . Denn wie es in

der Verfügung heißt , können nicht alle Meister der ein¬

zelnen Gruppen aufsteigen , wie auch nicht jeder Kreismeister

Anspruch auf den Aufstieg in die höhere Klasse hat . Damit

sind die Würfel gefallen und die in Frage kommenden Ver¬

eine und Mannschaften wissen , woran sie sind . Man muß sich

allerdings fragen , weshalb nicht gleich die klare Entscher -

dung getroffen wurde . — Im Rückspiel ist der FV . 1902

Biebrich bei Bobenheim zu Gast . Nach dem Vorhergesagten
kommt diesem Kampfe nunmehr allergrößte Bedeutung zu .
Es gilt daher für die Blauweißen , auch auf dem schweren

Platz in Bobenheim alles einzusetzen , um die so außerordent¬

lich wichtigen Punkte zu erringen .

Töiesbadenet Handball .

Freundschaftsspiele :

Polizei - SB . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden .

SB . 1919 Biebrich — Sportverein Wiesbaden .

Tv . Breckenheim — Sportfreunde Wiesbaden .

Die Spiele um den Vereinspokal werden in sämtlichen
Hauen fortgesetzt , dabei gibt es folgende interessante Spiele :

SV . Waldhof — VfB . Mühlburg , 1 . FK . Pforzheim — FV .

Metten , Freiburger FK . - FV . Rastatt , Wacker Nürnberg
- SpVgg . Fürth , 1 . FK . Nürnberg — SK . Stuttgart u . a .
"

An Freundschaftsspielen registrieren wir :

Lickers Offenbach — FK . Egelsbach , Frankonia Karlsruhe
- Phönix Ludwigshafen , Stuttgarter Kickers — FK . Pir -

msens , Bayern München — RC . Straßburg .

E ; Am Sonntagvormittag trägt der Sportverein aus

sdem Reichsbahnplatz zwei Irefjcn hintereinander aus , und

izwar tritt um 9 .15 Uhr die Jungliga dem Post - SV . ent -

ieaen . Die Sportvereinler haben durch ihre letzten Ergeb -

Aiste unter Beweis gestellt , daß sie gewillt sind , durch eif -

Kes Training , vorbildliche Haltung und freudigen Einsatz

____ Ersatzfrage der 1 . Mannschaft im Laufe der Zeit einer

Losung zuzufuhren . In der Aufstellung Beck ; Becker , Patz -

(Sald ; Rösser , Damm , Müller ; Speer , E . Schmidt , I . Schmidt ,
Wubjuhn , Jung versuchen sie , dem Post - SV . die Stange

Ni halten . Anschließend , um 11 Uhr , tritt die 1. Elf der hier

Sicht unbekannten SpVgg . 1902 Griesheim entgegen , die
’
in Frankfurt a . M . heute noch eine beachtliche Rolle spielt

find im Vorspiel klar , wenn auch zahlenmäßig zu hoch , mit

B :2 siegte . Mit der Vertretung Wolf ; Vogl , Debus ; Zwinz ,
Dobermann , Siebentritt ; Knörzer , Eckel , Giebel , Hombach ,
Möckner wollen die Einheimischen ein wesentlich besieres
Resultat herausholen .

R Die Kickers haben sich den Vezirksklaflenoerein
iDalldorf nach hier verpflichtet . Da Egelsbach eine Ab¬

lage erteilt hat , wird Walldorf wohl ein würdiger Vertreter
mn . denn es ist noch nicht allzulang her . als Walldorf in

Biebrich den FV . 1902 mit 3 :2 schlagen konnte . Die mor -
N0 -

tzigen Gäste sind als eine technisch gute Mannschaft bekannt ,
Sie in Starkenburg den 3 . Paltz hinter Polizei Darmstadt' 4'
Lud Egelsbach einnimmt . Die Kickers werden sich gewaltig

uni - « nstrengen muffen , um ehrenvoll bestehen zu können . Das
Ihr - iLpjel findet aus dem Reichsbahnsportplatz an der Kaiserstr .

HiLmittags 2 .30 Uhr statt . Man darf gespannt sein , wie die

Leistungsprobe der Kickers nach deren letzten Erfolgen über

Geisenheim und Flörsheim ausfallen wird . _
J k , SV . Erhenheim hat um 3 .30 Uhr den SV . 1919

Pc *:
Biebrich zu East und wird es nicht leicht haben , gegen

aU/i Ziese spielstarke Elf zu bestehen .
8 “* Die AH . der SpVgg . Nassau erwartet um 9 Uhr dte

, ■ Reserve des Post - SV . Anschließend tritt die 2 . Garnitur
Um 10 .30 Uhr der 3 . Mannschaft des FSV . 1905 Mainz

entgegen . Beide Treffen steigen an der Lessingstraße .

Das $ ußball * ytogtamm .

Deutsche Meisterschaft :

Köln : FK . 1904 Schalke — VsB . Stuttgart .

Eauspiel :

t Mainz : Südwest — Mitte .
- Auf diese beiden Ereignisse wurde im „ Wiesbadener

Tagblatt " bereits ausführlich hingewiesen . Mit dem großen

Sutkcheidungskampf in Köln hat die Fußballsaison ihren

Höhepunkt und zugleich nahezu ihren Abschluß erreicht . Das

Rainzer Treffen hat wegen der Mitwirkung Wiesbadener

Kräfte für den hiesigen Sport eine besondere Anziehungs -

Um den Aufstieg tn Sudwest :

| FB . Saarbrücken — Opel Rüsselsheim ( 0 :0 ) .

I 5m Gau Südwest kann sich der rheinhesjische Meister

seinen Aufstieg in die Eauliga sichern , wenn es ihm gelingt .
?on der Saar einen einzigen Punkt mit nach Hause zu

hingen . Unmöglich ist es nicht .

Di « Pokalspiele :

Pierre Charles zum zweiten Mal Europameister im

Schwergewicht .

der deutsche Meister Vinzenz Hower verlor über 15 Runden

klar nach Punkten . Für die Niederlage Howers sind

verschiedene Gründe anzuführen . Pierre Charles brachte mit

205 Pfund ganze 25 Pfund mehr Gewicht in den Ring als

unser Meister , war aber trotz dieses großen Gewichts ausge¬

zeichnet in Kondition . Auch in technischer Hinsicht war der

belgische Meister , in vielen Ringen Europas in dieser Hin¬

sicht erprobt , etwas bester . Von ' der ersten Runde an hatte

zwar Hower die Vorteile für sich . Den eigentlichen Höhe¬

punkt erlebte bereits die zweite Runde , als Hower seinen

Gegner mit einem schweren rechten Kopftrefser bis

„ sieben
" auf die Bretter warf . Der Kölner setzte

aber nicht entschlossen genug nach und vergab so seine größte

Chance in diesem Kampf . Mehr und mehr drängte der

Belgier seinem Gegner den Nahkamps auf . Mit rechten und

linken Haken bearbeitete er die kurzen Rippen Howers , der

von der achten Runde ab immer mehr auf die Ver¬

liererbahn geriet . In den beiden letzten Runden ver¬

suchte Hower vergeblich mit aller Kraft eine Entscheidung

herbeizuführen . Charles bekam am Schluß den verdienten

Punktsieg zugesprochen , womit er zum dritten Mal seinen
Titel als Europameister erfolgreich verteidigte .

Dre üadfpottlet melden .

Olympiaprüsung des Gaues Südwest .

Der Gau Südwest im DRV . brachte am letzten Sonntag

auf einer 50 - Kilometer - Strecke bei Frankfurt a . M . das dies¬

jährige Olympiaprüfungsfahren zum Austrag . Annähernd
100 junge Fahrer aus dem Eaugebiet stellten sich dem

Starter , die Wiesbadener Farben vertrat der junge
K . Hardt vom RK . 1900 W .- Bierstadt . Aus dem starken

Felde löste sich einige Kilometer vor dem Ziele eine zwanzig
Mann starke Spitzengruppe ab , die geschloffen dem Ziele zu -

strebte . War es im vergangenen Jahre ein Fahrer des

RK . 1900 , der sich zu den besten zählen konnte , so traf dies

erfreulicherweise auch in diesem Jahre zu . Kurt Hardt holte

sich in einem glänzenden Endspurt den 11 . Sieg .

„ Rund um den Neroberg ."

Am Sonntag , 30 . Juni , findet bas bekannte Straßen¬

rennen „ Rund um den Neroberg
"

statt ; Veranstalter ist der

Radsportklub Wiesbaden . Das Rennen kommt

auf der früheren Autorennstrecke zum Austrag und ist offen

für alls Fahrer des Gaues Südwest . 2m Radsportklub wird

zur Zeiten der Ausgestaltung dieses Rennens fieberhaft ge¬

arbeitet , die gute Dotierung dürfte wieder beste Klaffe an

den Start bringen .

Tennis .
Klubturnier im Nerotal .

Die für Sonntag , 23 . d . M . vorgesehene Preisverteilung
im Kurhaus ist der für den gleichen Abend anberaumten

Sonnwendfeier wegen auf Samstag , 29 . 2uni ver¬

schoben worden . Die Kämpfe werden jedoch programm¬

gemäß am Sonntag zu Ende geführt . 2m Damen - Einzel um

die Klubmeisterschaft wurden am Freitag bereits die Vor¬

schlußrunden erledigt . Frfr . v . Vincke siegte über « rau

Muge le und Frau Hees über Frl . Debusmann , so¬

daß es in der Schlußrunde wieder zu einem Kampf Frfr . v .

Vincke — Frau Hees kommen wird , der Samstagnachmittag

ausgetragen werden soll . Frau Hees ist zwar Verteidigerin
der Klubmeisterschaft , aber Frfr . von Vincke befindet sich zur

Zeit ebenfalls in hervorragender Form , sodaß cs nicht aus¬

geschlossen erscheint , daß sie ihren Kronberger Sieg zu wie¬

derholen vermag . Außer der Schlußrunde des Damen - Einzel ,
gelangen am Samstagnachmittag auch noch die Vorschluß¬
runden des Herren - Einzel zur Abwicklung . Hier

treffen v . Knoop auf A . Hammacher und Bremser auf
Crones . Das Herren -Doppel und auch Gemischte Doppel
konnte am Freitag ebenfalls schon recht weit gefördert wer¬

den , sodaß nun damit zu rechnen ist , daß auch diese Kon¬

kurrenzen noch programmgemäß bis Sonntag beendet wer¬

den . Auch die Trostkonkurrenzen sind schon teilweise bis zu
den Vorschlußrunden vorgetragen .
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Wirtschaftliche Wochenschau .

Eine Woche der Tagungen .

Neben dem Reichshandwerkertag , der in unserem
engeren Wirtschaftsgebiet stattfand , brachte die vergangene
Woche eine Hochflut von Tagungen wirtschaftlichen Charak¬
ters . Die Öffentlichkeit erfuhr auf diese Weise eine ganze
Reihe von interessanten Tatsachen und Zahlenangaben , aus
denen die in den vergangenen Monaten erreichten Fort¬
schritte in Produktion und Absatz , die Zukunftsaussichten und
auch die Sorgen der verschiedenen Branchen — letztere in
erster Linie bezüglich der Ausfuhrentwicklung — zu erkennen
sind . So erfuhr man auf der Saarbrücker Tagung der
Eisenwarenhündler , daß eine Umsatzbelebung
von 2 5, % gegenüber 1933 eingetreten ist , und daß hiervon
in erster Linie die mit der Vauwirtschast in Verbindung
stehenden Zweige des Eisenwarenhandels Nutzen ziehen
konnten . Interessant war auch die Angabe , daß gegenwärtig
15 000 Eisenwarenhandelssirmen in Deutschland vorhanden
sind . Die Bekleidungsindustrie tagte in Ham¬
burg ; hier stand die Exportfrage besonders im Vorder¬
grund . Obwohl für die Bekleidungsindustrie eigentlich die
Versorgung des Binnenmarktes die Hauptaufgabe ist , so muß
man sich doch darüber klar sein , daß gerade für diesen Wirt¬
schaftszweig Ausfuhr - zugleich Einfuhrmöglichkeit und damit
Produktionsmöglichkeit bedeutet . Das im letzten Jahr er¬
heblich verschlechterte Verhältnis der Ausfuhr zur Eesamt -
erzeugung ( 140 Mill . RM . zu 1,3 Milliarden RM . gegenüber
200 Mill . RM . zu 1,05 Milliarden RM . 1933 ) müßte unter
Anspannung aller Kräfte gebessert werden . ■ Mit der Ent¬
wicklung der deutschen Seeschiffahrt beschäftigte man
sich in den letzten Tagen wieder besonders lebhaft . Auch hier
war eine Tagung in Köln die Plattform , von der aus
Staatssekretär Koenigs vom Reichsverkehrsministerium
vielbeachtete Ausführungen über die Pläne zu einer weiteren
fruchtbringenden Aufgliederung der Großkonzerne machte .
Neben der Regelung des Levantedienstes stehe die Einbrin¬
gung des ( übrigens nach den jüngsten Meldungen neuerdings
infolge eines starken Reisestroms aus USA . sehr lebhaften )
Nordatlantikverkehrs der Hapag und des Nord¬
deutschen Lloyd in eine besondere Betriebsgemein¬
schaft auf dem Programm , die mit finanzieller Hilfe des
Reichs arbeiten werde , da die hohen Subventionen der
anderen am Nordatlantikoerkehr beteiligten Staaten eine
ordnungsmäßige Kalkulation unmöglich mache , zumal der
Währungswirrwarr vorläufig unabsehbar bleibt .

Eisen - aber keine Kohlenverständigung .

Die Eisenverhandlungen in Königs¬
winter haben zu einer grundsätzlichen Verständigung
zwischen der Internationalen Rohstahlexport¬
gemeinschaft und der englischen Eisenindustrie
über die Eisenausfuhr der Jreg -Länder nach Großbritannien
geführt . Viele Einzelheiten müssen freilich noch geregelt
werden . Vor allem aber ist das in Königswinter getroffene
Abkommen nur durchführbar , wenn England feine Eisenzölle
wesentlich ermäßigt . Zur Klärung der noch unerledigten
Fragen werden im Juli weitere Konferenzen in London und
in Brüssel stattfinden . Für die deutsche Eisenindustrie
kommt es natürlich in erster Linie darauf an , daß Erleichte¬
rungen für die deutsche Eisenausfuhr erzielt werden . Man

hat häufig behauptet , daß auf die Verständigung der euro¬
päischen Eisenindustrien auch bald ein internationales
Kohlenabkommen folgen werde . Es bestehen bereits Absatz¬
vereinbarungen zwischen dem englischen und dem polnischen
Steinkohlenbergbau . Eine Aufteilung der internationalen
Kohlenmärkte ist aber sehr viel schwieriger als eine Eini¬
gung über den Eisenexport . Bis jetzt sind jedenfalls inter -

Neues aus

Folgenschweres Berkehrsunglück in

Höln - Lindenthal .

2 Tote , 1 Schwerverletzter .

Köln , 21 . Juni . In Köln -Lindenthal ereignete sich am
Freitagvormittag ein folgenschweres Verkehrsunglück , das
zwei Tote und einen Schwerverletzten forderte .
Ein in schneller Fahrt befindlicher Lastwagen , der an einer
Straßenecke zu scharf abbremste , kam ins Schleudern , geriet
auf den Bürgersteig und schlug gegen ein Eckhaus . Dabei
wurden eine 55jährige Ordensschwester und eine 32jährige
Hausangestellte von dem umstürzenden schweren Wagen er¬
faßt . Die Schwester starb wenige Minuten nach dem Unfall .
Die Hausangestellte hatte schwere Beinverletzungen erlitten
und wurde sofort dem Krankenhaus zuaefühtt , -ft « « sch
etwa zwei Stunden ebenfalls starb . Auch der Beifahrer des
Lastwagens wurde schwer verletzt .

Die Freundin im Wannsee ertränkt .

Berlin , 22 . Juni . Em junger Mann , der mit feiner
Freundin von einem Bootsverleiher am Wannsee ein
Boot gemietet hatte , kam bereits nach einer einstündigen
Bootsfahrt allein und völlig durchnäßt mit dem Boot
wieder zurück zu deni Bootsverleiher . Er gab an , er sei
bei dem böigen Wetter gekentert und seine Freundin
sei dabei ertrunken .

Das seltsame Gebaren des jungen Mannes ließ je¬
doch bei den Kriminalbeamten , die mit dem Reichs¬
wasserschutz sofort die llnfallstelle abgesucht hatten , den
Verdacht anfkommen , daß die Darstellung des angeblich
Verunglückten nicht stimmen könne . Auf die Wiederhol¬
ten Vorhaltungen bequemte sich der junge Mann , der
22jährige Heinz Müller aus Zehlendorf zu einem Ge¬
ständnis . Nach diesem Geständnis erwartete die
Freundin des Müller ein Kind . Um das ihm un¬
bequeme Mädchen loszuWerden , stieß er sie von dem
Ruderboot ins Wasser . Die des Schwimmens Unkundige
klammerte sich jedoch an das Boot fest . Hierbei fiel
Müller ebenfalls in den Wannsee . Im Wasser selbst
kam es dann zu einem regelrechten Kampf zwischen den

aller Welt . 1
beiden , bei dem der Nichtschwimmerin bald die Kräfte ■;
ausgingen .

Die Leiche der Ermordeten konnte bis FreitagabeÄ i
noch nicht geborgen werden .

—

Großfeuer in einer griechischen Stadt .

Bisher 400 Häuser abgebrannt .

Athen , 21 . Juni . In der Stadt Edessa in Maze - ^
honten ist ein Großfeuer ausgebrochen , das sich infolge z
des starken Windes und des Mangels an Feuerwehrleute !

'

immer weiter ausdehnt . Bisher sind an 400 Häuser mit -
120 Läden int Innern der Stadt abgebrannt ;
Die Einwohnerschaft flüchtet nach außerhalb . Auch dig
Nationalbank , das Gericht sowie die Polksschule sind be- j
xeits ein Raub der Flammen geworden . Das Telegraphen «1

> amt ist von Flammen eingeschlossen .

Cisenbahnzusammenstoß in Frankreich . Bei Sti
A nd r 6 - l a - G az fuhr in der Nacht zum Freitag ein ]
Eüterzug in einer Eleisgabelung gegen den D -Zug '

Grenoble — Paris . Der Zusammenprall war so heftig , l

daß zwei Wagen des D - Zuges entgleisten . Der Sach - 1

schaden ist beträchtlich , Personen sind jedoch nicht ju |
Schaden gekommen .

35 chinesische Kommunisten hingerichtet . Auf AnorL -
’

nung der Kantonregierung wurden 35 Kommunisten ^
die kürzlich bei Nanschau gefangen genommen wurden , 1
in Staat au hingerichtet . Unter den Hingerichteten

^

befanden sich mehrere junge Frauen .

__________
■

_ __________________
Samstag , 22 . Juni 1935 . 1

nationale Kohlenverhandlungen nicht eingeleistet wordwz
Richtig ist zwar , daß die englischen Steinkohlen -Produzeute »
über die Einwirkungen der Pfundabwertung aus
Kohlenexport Englands sehr enttäuscht sind . In jedem
bieten aber die gegenwärtigen Absatzoerhältnisie , wie sie ü

*

* j
auf Grund der Psundabwertung gestaltet haben , keine
eignete Grundlage für eine Aufteilung der Kohlenmürrte ^
Der deutsche Steinkohlenbergbau muß vielmehr bestrebt sein
seine Position auf den Auslandsmärkten nicht nur zu m
haupten , sondern nach Möglichkeit zu verstärken .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl kein ; Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl 6ein ; Kunz ; füt unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Hempel ; für Umgebung , j) rovinznachrichten und der
Sportteil : Heinz Len Haidt ; für die Anzeigen und Reklamen : Vtto Kaiser

* sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Auflage Mai 1935: 20063, Sonntags allein : 22238

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : ,
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden,Langgasse2X , »Tagblatt -Haus «

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich P abfL

8: 07 Uhr bis Köln
Koblz .
Köln

So 9 . 52 „ „
St . Goarsh . u . zurück
10 .50 UhrbisBacha -
rach und zurück (nur
Freitags )

E = Expreßf . , 8 — Schnellt . , So — Sonn - u . Feiert .

Jeden Montag u . Donnerstag die idealen

2 . - Tage - Rheinfahrten
nach Königswinter (Siebengebirgeusw .)

Abfahrt ab W .- Biebrich 8 .07 , an Königs - -
winter 15 .40 , Rückfahrt am folgend .Tage , i
Abfahrt ab Königswinter 8 .45 Uhr , i
an Wiesbaden - Biebrich 20 .25 Uhr .

Hin - und Rückfahrt . ..... RM . 7 . 40
einschl . Verpflegung u . Übernachtung RM . 17 . -

Auskunft u . Fahrscheine in sämtlichen Reise¬
büros sowie der Agentur Wiesb .- Biebrich :

Schürmann & Co . , G .m .b .H . , Fernspr .60144 46

Bitte ausschneiden !

Köln - Düsseldorfer

Rheindampfschiffahrt
Hauptfahrplan vom 23 . Juni bis 8 . Sept :

Am 3 . Juli 1835 . vormittags 9k Mr . roirDJ ^ ;
der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße Nr . 2 . .
Nr . 61 . Las in Wiesbaden belesene Wohnhaus wW
Hofeinbau links und Hofraum Nerostraße -

zwangsweise versteigert . Eigentümer : Kauswaa » !
Karl Beruecker uud So6n in Wiesbaden .

©
ANZEIGEN
in einer weitverbreiteten und

gelesenen Zeitung sind das
beste und erfolg sicherste Werbemu *^

Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg

' sche Hofbuchdrucker
®

8 .52
E 9 .35

11 .22 Uhr bis Köln
S 13 .22 „ „ Köln

14 .52 „ „ Aßmanns .
hausen u . zurück

(Kaffeefahrt )
15 .52 Uhr bis Koblenz
18 .50 „ „ Bingen

und zurück ( Abend -

fahrtnurMittwochs ,
Samstags u . Sonnt .)

Am 3 . Juli 1995 . vormittags 10 ) 4 Uhr , wird an „
der Gerichtsstelle . Eerichtsuraße Nr . 2 . 3man -- ;
Nr . 61 . der in Wiesbaden -Sonnenberg belege - i
Acker . Ober der Dietenmühle 3 . Gewan -

j
Kartenbl . 14 . Parz . 409/34 . zwangsweise versteigere _

____________________
Amtsgericht 6a . Wiesbsdem ^ q

Am 3 . Juli 1935 . vormittags 11 Uhr . werden i
der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße Nr . 2 .
Nr . 61 . zwei in Wiesbaden . Parkstraße . bife & L i
Acker zwangsweise versteigert . Eigentümerin
Dr . Leonhard Saunach . Tilli . geb . Klaus in :® ’es |
baden . ß -1*

Amtsgericht 6a . Wiesbaden ^ :

Mannt unQuno
betr . tin Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen in der Bingert - und

Liebenauerstrage .
Auf Grund des 8 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . April 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B n d aus Verkehrs - und sicher -
heitspolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstrabe in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1 . März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Stroben
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Die Polizeiverwaltung .

Sahne
Schlagsahne

Bekanntmachung .

Die Polizeiverwaltung weist
daraus hin , daß auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der
Straße beleuchtet werden müllen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr bestehl , daß sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefahren weiden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom -
men . Wie die Fuhrwerke , so
müllen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren¬
nende Laterne mitführen . Un¬
benutzte Hank otogen dürfen
während der Dunkelheit nicht aus
der Straße stehen gelallen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden .

Der Polizeipräsident

Torten

Kuchen

h mitjBrut ver -
SkJr nlchtet rest -

los Reichels
<r \ ,Wanzenflnlfl .

Nicht fleckend ,
Gberali anwendbar .
Fl. von RM -.66 an . In
Drog . u. Apoth . erhält !.
Nur wirksam mitMarke

^ 5du .Teufel

RADIO Abteilung

III A . L . ERNST
Hl Eigene fleparaturwerkstätte

I Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

empfiehlt

W . KESSLER
Molkerei - Produkte

Herderstraße 12 — Tel . 20102

Bestimmt zu haben bei : Drogerie
Siebert , Marktstraße 9 ; Drogerie
Schneider , Römerberg 2 ; Drogerie
Minor , Schwalbacher Straße 49 ,
Drogerie Kräh , WeUritzstraße 27 .

löriliav Grcht.Aheuma, ^ieuratg..5)exen|ch.,Ge-
iüUUll » lend- , Gesichts- ,Genick-,Muädei-.Frvst-
schmerz., heilt rasch I . P . Iaha ' s Weüizin .
Keilsalde , O .-Ingelheim ,Ah . krude 2 AM

Krone
der gewaltigste und größte

Zirkus Europas

kommt nach Wiesbaden
Kein Zirkus in ganz Europa kann auch nur an¬
nähernd mit dem lebenden und toten Material des

Zirkus ’ Krone konkurrieren .

| /rnnp besitzt das größte Zuschauerzelt , infolge -
IM Ullv dessen kann er die billigsten Volkspreise

festsetzen .

IfrnnP besitzt 25 Elefanten , darunter „ Löky
“

, den
1%I Ul IQ größten weiblichen indischen Elefanten

in Europa .

Krnnp besitzt den größten MarstaU aller reisender
l \ l UHG Zirkusse in Europa .

Krone besitzt den größten reisenden Zoo .

lfl *nnP besitzt die größte Tigersammlung und
I \ l Ullv die prächtigsten Berberlöwen .

| /rnnp besitzt die einzige reisende Giraffe in
l \ l Ullv Europa , 2 große Nilpferde , 16 Eis - und

Braunbären , Karawanen von Kamelen ,
Zebras , Bisons , Zebus , Lamas , Yaks ,
Wasserbüffeln , Strauße , Känguruhs , Ge¬
parden , Hyäne , Wolf , den seltenen
Ameisenbär und zoologische Seltenheiten
von ganz großer Bedeutung .

| /rnnps artistische Mitarbeiter sind das Beste vom
I\ l Ullv Besten . Jockeis , Saltomortale - Reiter ,

erstklassige Akrobaten , Luftturner , die
fliegenden Menschen , die , ,4 Albanos “ die
besten spanischen Clowns der Gegenwart .

Die Vorführung von

20 Elefanten
zu gleicher Zeit ist nur

einmalig in ganz Europa

Das Ganze bildet das Großartigste , was man je
gesehen hat . Mit drei riesigen Sonderzügen trifft
Krone am 26 . Juni in Wiesbaden ein .

Wiesbadener Bürger vergeßt nicht , daß der größte
Zirkus von Europa vom 26 «— 28 . Juni in Euern
Mauern wellen wird .

122

Bezugspreise
< 5 / des Wiesbadener Tagblatts .

14tägig : Durch Träger ............ RM . 0 .94
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90
( einschl . RM . 0 . 10 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt - Hims " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Dräger ........ .... RM . 2 .00
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85
( einschl . RM . 0 . 15 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt -Haus " abgeholt . . . . RM . 1 .70
Durch die Poft bezogen ....... RM . 2 .77
( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be -

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .
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